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'~"Kh j d a s 

Deutsche Generlakonsulat für 
Canada , 

Betr.: August Cramer, Montreal. j a J 

<• 31. OKI 19 5 
-i - „ S v 

~ Q. ^ w. — 

* 

1 M o n 
_J Canada 

t r e a 1 

ich danke Ihnen bestens für Ihr Schreiben vom 26. Sept. so-
wie für die mir gemachten Ausführungen. 

Ich habe mich nun heute in dieser Angelegenheit mit den von 
Lter, Hackett 

yiSWlttüHSiaqgi 

& Hannen in "Verbindung gesetzt und danke Ihnen nochmals für 
Ihnen aufgegebenen Herren Hackett, 
& Hannen in "Verbindung gese 
die Aufgabe dieser Adresse. 

Ich habe mir erlaubt, diesen Herren mitzuteilen, dass Sie 
schon in der Angelegenheit für mich tätig waren und evtl. 
Auskünfte bei Ihnen eingeholt werden können. 

Mit deutschem Gruss 
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HU/ An das 
Deutsche Generalkonsulat 

Den 2. Oktober 1935 für K a n a d a 
b/f 

Betr.: Aug. Cramer, Montrea 

b/f 

Betr.: Aug. Cramer, Montrea L. '' 
Ar •/• 

i t ' : . 
-•» c* 

: M o n t r e a l 

1 
a >11 I i 

* R A L 

OKT. 19 5 * 
Canada 

i 
) 

' - I i . 

L —.— Onl 
Ich beziehe mich auf meine "beiden Schreiben vom 25, Juli 
sowie 4. Sept. in dieser Angelegenheit und habe leider 
bis heute noch keinen Bescheid erhalten. 

|| ; Haben Sie inzwischen Gelegenheit gehabt, mit Herrn Cramer 
I über diese Angelegenheit zu sprechen und woran liegt es, 

dass bis heute noch keine keine Abzahlung seiner Schuld 
erfolgt ist? — 

Ich bitte Sie, dieserhalb doch nochmals an Cramer heranzu-
treten und ihn zu veranlassen, dass er Ihnen sofort einen 
Vorschlag betr. Bezahlung gibt. 

| 'JÜnfel Nachrichten sehe ich mit grossem Interesse entgegen 
d zeichne 

mit deutschem Gruss 



den 26. September 19350 

Wiederhol te Aufforderungen an Herrn Cramer um 

M i t t e i l u n g , i n v?elcher ,/eise er d ie Bezahlung I h r e r Forderung 

zu rege ln gedenke, s ind e r f o l g l o s geb l i eben . Craruer antwortet 

n i c h t . Dem Genera lkonsu la t stehen,wie b e r e i t s f rueher mehr-

fach erwaehnt , irgendwelche Zwangsmit te l n i c h t zu Gebote. 

I c h kann daher nur nochmals auf die Ihnen f rueher benannte 

Anwaltsfirma Hacket t , Mulvena, Fos t e r , Hackett & Hannen, 

507 Place d*Armes, Mont rea l , hinweisen. I c h bemerke aber , 

dass die -Aussichten der Zwangsvol ls treckung aus einem etwa 

mi t hohen Kosten erwirkten U r t e i l a us aeror d e u t l i c h ger ing 

s i n d . 

R. Sohu l d f . 

Auf das Schre iben vom 4 . September d . J . 
b / f 

A 

Der Genera lkonsu l 

I . A . 

S/H 

Firma 

H. Heinzelmann, 

Reu t l i ngen 

Anlage: Kostenrechnung RM 10 p lus RM 1 .-



den 9 . September 1935 

. Schuldf« 

Herrn A, Cramer, 
58&Ä Park Av nue, 
Montrea l , Q,ue. 

Geehrter Herr ! 

loh nehme er^ebenst Bezug auf raein Schreiben 

vom 7 i August d . J . be t re f fend Forderung der Firma 

H» Heinzelmann und moeohte Sie b i t t e n , mir m i t zu te i-

l en , wann und wie Sie die Angelegenheit zu rege ln ge-

denken. 

M i t deutschem öruss 

Der Generalkonsul 

I . A . 

L/H 
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Den 4.September 1935 
b/f 

t'M/ An das 
.. _ Eteu-tsciie Generalkonsulat 
- * ' - a " für danada und Montreal, 

Betr.: August Cramer, Montreal. YS. SEP. 19 5 

C u ^ i i ) . ^ u . : 

M j o n t r e a l 
Canada 

Ich beziehe mich auf mein Schreiben vom 25.Juli, mit 
welchem ich Ihnen Gutschriftsnota sowie Kontoauszug 
für die Firma August Cramer, Montreal übersandte, aus 
welchem hervorgeht, dass mir derselbe unter Berücksichti-
gung der Rücksendung noch einen Betrag von 

& 967.44 
schuldet und ich für ausgelegte Kosten für Rückfracht 
usw. /ttf 78.36 bezahlen musste. 

Ich habe Ihnen mit Schreiben vom 25. Ju}.i genaue Angaben 
betr. Cramer gemacht und möchte Sie bitten, rgir Nachricht 
darüber geben zu wollen, ob Sie inzwischen Gelegenheit 
hatten, mit Herrn Craner zu verhandeln und wie er sich 
die Bezahlung meiner Forderung denkt. 

Ich sehe dieserhalb Ihren Nachrichten, mit Interesse ent-
gegen und würde mich freuen, von Ihnen einen günstigen 
Bescheid Zu erhalten. 

Mit deutschem Gruss 
ppa. H. 



den 7. August 1935.| 

R .Schu ld f . 

/ 
5814 Park Avenue, 
Montrea l , Q,ue. 

Herrn_August Cramer, 

Geehrter Herri 

Die Firma Heinzelmann, Reut l ingen , hat mir den 

Empfang der zurueokgesandten Waren bes t ae t i g t und mir g le ich-

z e i t i g die anl iegende Gu t soh r i f t sno t a ueber den Betrag von 

#380.89 zugesandt. Aus dem eben fa l l s beigefuegten Konto-

Auszug der Firma Heinzelmann e r g i b t s i oh , dass ö le der Firma 

noch e inen Betrag von $967.44 schulden. Ferner hate die 

Firma Heinzelmonn an Kosten und Spesen fuer die Rueckfracht 

e inen Betrag von RM 78.26 bezahlen muessen. 

Die Firma Heinzelmann ha t mich mit der Einziehung 

des Schuldbetrages von $ 967.44 beauf t rag t , und ich moechte 

S ie daher b i t t e n , mir m i t z u t e i l e n , i n welcher Weise S ie diese 

Angelegenheit zu regeln gedenken. 

• I Bin -

* i' • ". » z y 
• - l Mit deutschem Gruss 

! \ I 
_ f Der Generalkonsul 

j 11. it ; i.v. 
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Den 25. Juli 1935. 
bi/o 

Betr.: 

ßbnxac An das 
SJt iÄ 

seilen (general 'Konsulat 
I l»i M O N T B P A L 

a » 7. AUG. 19 5 * 

Cageb. XU. 
Or,\ 

Deutsche Generalkonsulat 
für K a n a d a , 

M o n t r e a l 

Kanada 

ich beziehe mich auf ihr Schreiben vom 8. duni betreffs der Ange-
legenheit August G r a m e r , Montreal, und teile ihnen mit, 
dass die »Taren inzwischen bei mir eingetroffen sind, ich habe 
die Stückzahl, die Sie mir seinerzeit aufgaben, kontrolliert 
und festgestellt, dass die Sendung ordnungsgemäss angekommen 
ist. Der Wert der Retourware stellt sich auf $ 380.89 und ich 
übersende ihnen anbei eint--Gutschriftsnota, welche sie an die 
i?'irma Gramer weiterleiten wollen. 
Gleichzeitig übersende ich Ihnen anbei Kontoauszug über die 
Firma Cramer,woraus hervorgeht, dass mir derselbe noch den Be-
trag von $ 967.44 schuldet, - ebenso musste ich an Kosten und 
Spesen für die Rückfracht den Betrag von RM 78.26 bezahlen. 
Der Schuldbetrag ist dadurch entstanden, dass Cramer von den 
von ihm seinerzeit bestellten Artikeln Stücke verkauft hat und 
den Erlös nicht an mich abführte. Cramer hat den Betrag be-
stimmt vereinnahmt und ich muss daher auch darauf bestehen, 
dass mir der Schuldsaldo bezahlt wird. Wenn dies Cramer nicht 
auf einmal möglich ist, so soll er mir durch Sie Abzahlungs-
vorschläge unterbreiten. 
Cramer hat früher einmal zum Ausdruck gebracht, dass eben die 
Waren für ihn nicht verkäuflich gewesen seien, weil sie in den 
Maassen zu gross geliefert wurden. ich bemerke, dass die Grös-
sen von Cramer bestellt wurden und geht aus dem nachstehenden 
Abschnitt eines Schreibens vom 22. Juli 1926 alles weitere her-
vor. Cramer schrieb mir mit Brief von diesem Tage wie folgt: 

"Ich möchte gerne eine grössere Quantität 
für abnormale Herren, denn diese gehen 
zum Schneider, weil sie im Laden schlecht 
etwas passendes finden." 

Ich wäre Ihnen verbunden, wenn Sie sofort im Sinne meiner heu-
tigen Ausführungen an Cramer schreiben würden und sehe ihren 
Nachrichten in dieser Angelegenheit mit Interesse entgegen. 

n \ 
deutschem Gruss 

— - — 

ä Anlagen. 



Abschrift 

2. Juli 1926 An Waren $ 38.50 27. Juni tt tt 219.78 27i Juni Ihre Zahlung 100. _ 
27. Juni An Jaren 36.10 5. ii-UgUS t »t tt 244.89 25. august tt tt 93.30 9. Oktober tt tt 17.70 9. Oktober Fracht und Kiste 15.50 9. Oktober An 'iaren 629.76 18. Oktober tt tt 136.67 27. Oktober tt tt 111.31 1. November tt tt 90.47 5. November Ihre Zahlung 150. _ 
9. it an waren 1.58 11. tt tt tt 18.96 
11. tt tt tt 155.34 
11. tt p/otorno S.Brf.25.10. 15. 50 16. tt An waren 184.14 
25. tt tt tt 193.20 
20. April 1927 Ihre Zahlung 100. — 

21. Juni An waren 4.40 17. Oktober tt tt 1.76 4. November Ihre Zahlung 50. — 

2. Dezember tt tt 75. 8. Mai 1928 tt tt 50. 24. tt tt tt 50. — 

9. Juni •̂n Waren 82.53 10. September Ihre Zahlung 82. 53 8. November Ali Waren 20.78 
7. Maerz 1929 Ihre Zahlung 20. 78 
23. ̂ pril A n 'laxen. 98.65 
26. tt Tl Ihre Zahlung 500. — 

26. An Waren 237.36 
12. November Ihre Zahlung 100. — 

19. Juli 1930 tt « 50. _ 
6. September An Rueckscheck 59.46 
23. Juli 1935 Ihre Waren-Ruecksendung 380. 89 

S a l d o 967. 44 

$ 2 692.14 2 692. 14 

24. Juli 1935 ün Saldovortrag $ 967.44 
bez. Kosten f. Rueckfrächt HM 78. 26. 

Reutlingen, den 25. Juli 1935. 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN 
T R I K O T A G E N - U N D S T R I C K W A R E N - F A B R I K 
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KXxxx An das 
Deutsche Generalkonsulat für 
ivanada und Neufundland, 

I »• & <•• L 19 5 ^ 

Den 1. Juli 1935. M o n t r e a l /Canada „t, ; bi/o 

Betrifft: 

Der Ordnung halber bestätige ich ihr bchreiben vom 18. Juni 
nebst den übersandten Verschiffungsdokumenten, dass die Waren 
der Firma Cramer, Montreal mit dem Dampfer "Hagen" abgegangen 
sind. 
ich danke ihnen für die in dieser Angelegenheit gehabte 
Mühewaltung und zeichne 

mit deutschem Gruss 

ppa. H. l-^elmann 



den 18. Juni 1935, 

R, Sohuldf. \ 

/ 
Unter Bezugnahme auf mein0 Schreiben vom 

8. d. M, uebersende ich ihnen anbei ergebenst die Vershhif-
fungsdokumente uebor die mit dem Dampfer "Hagen " abge-
gangenen areiu 

Der Generalkonsul 
I.V. 

Li/H 

Firma 

H . H e i n z e l r a a n n , 

R e u t l i n g e n . 
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•emdvr .eift ;8i9}ßw to Wh9q ymgmbiga ;9ô 9Iiiê 3̂  

R E C E I V E D 'at.-.tW?^ fc;j«(PÄ<fooIqra^oibolom.juunoapo 79V90B9i9/iw jöoiaqlcjxs.;9_mßa grll ri^w'apparent'good ord 
""ilMiflXy ""ii""' &ein9b£Ööß jbgiiybV'lbäöiißgnöIbiq jnöifö ;nöiBilIöö V y i ö " ' 0 

10 JF5PS6; ßife': jF&pjf. inolßl ;in9mqidenßi} TO .illuil ,}lßio lo jfah ;gnhtüooo isvsoaaisdw bnß bn»| 
jeronsgrfib'gDb'yd'Blds'rayB'iaib-ioirlî •^ßytiy'togrännia8dlaTO}iigmqidgto-3mitgrfiiJrgni}air9-rfgifCTrf}lB\-to9i9fdieS9«tTÄ 
to eeol ^SXj inhffa^üif^ j l-^s^rr ißTl) • ingrnial; an rale ;}8m ;.yß09b.;}ßgwa ;aaiwT9r(}o jo n i ß i ,ig}ßwßge yd grri}}gw ;9oi ;bloo ;}ßad ;alßpriIo lo aloaTlg ;ebooil 
I IAMBUHG-A jMERICAa LLJ»E (including Wf lea i fc>T)-the i ,Wdth»S ior -vesjicls as aiay he/iW0rrlimg.;bytarrange'i^ent 

•10 jBaaibbß .eiadmun .Bjlißm lo yonaioiBuani 10 aonaedß—«^^Mm ;gmßa to gnilioa TO 0} ymini TO .eigqqßiw TO aggßjloßq lo yongiofftnani io lo gonoadß ,noi}ibnoo 
or in conjunction with carrier) called the....:.....^,ÄÄQiSBHi..... .:.... .. '.(the term carrier hereinafter used being 

.Tgqqida gd} lo noiBeimo ,}oß yne ;B8900Tq Ißggl rabnn giusiga ;(3Ö9b labnu TO no .geiwignto TO ogißa aß jloola gvil gnibulom ,}on io bnßdßilnoo TO euofrrasßd igdigdw 

intended to include such^vessel or any substitute or continuing carrier),.of failing shipment in whole or .part-by'the said vessel, then in and upon; other 

rabnu abßm ad 0} noiludiilnop ß giihiupgi inabjaoß lo ,1/iova 9d} ni bn%4Sfi! aaim qtaTjinA-dTOY ad} 0} gnibioaoß ba}an[bß ad 0} si agaigvA.lßiaagO . .T 
vessels of carrier employed as afpresaid, sailing frqm the port Wia1i lT#i|| |i|' cjjj||(til the goods or property described hereinafteftby 

IIA .doue lo }ngmyßq TOI eboog gd} no ngil ß gvßd Heda igmeO grf} bnß 9iinp9i ycm yad}_Bß agßiavß örfi biewo} liaoq9_b 9ldßnosßgi dona lgaegY gd} lo e}nggA io 
•-the shipper saidstd»! b e marked and'aumberedfäs iind'er, which (stibjelrt to-except-ionss liberties, cönditioris, limiitatioms and restrictimsihereMi niehtioned 
.9gßmßb ,i9gneb lo 9eßo ni }ßrf} bg9igß ydgigrf ai }i ,bgiiqqna bnß boqqinp9 .bannem yhaqoiq lad avßd 0} bnß yd}iowßae eloaqegi lie ni I9889V grfl 9>Iern 0} gonggilib 
and endorsed, including those on the back hereof) are to be delivered in like apparent order and condition from the vessel (where the' responsibility of 

bid ion eßw eeohidfiowfigenn io }09lgb gn} b9bivoiq) 9gßyov 911} to gninniggd 911} Jbtb inamqirfiTo 9mil grfl Iß gni}aixg nguorlllß .aagninfiowßaanu moil TO aaonß 

1, fff4 lUfltT 11 iMI fill , , ,, . .Irigq nommoo ynß moil gTiflngvbß 9.dl 9V9Ü91 0} io }Ö9ngd nommoo orfl iol boiiuoni 10 abem 9d 

» m « 0 grfl Hßda geeo on ai ^^' '^ÄWÄf'1sJä' jtÄ1 ' ' ienigiio to 9 0 ß l q bnß omn 9rll }ß y}i9qoiq 10 eboog bißa grf} to 

-T * —' '— - •— --ibßJ lo HiS an}} ni bgligani bae lagmqirfa to gmil aril iß aniinw oi baißfoab ngad 

snivel to aldßqßo bnß 90naailaan e'iahnßO dguoirf} baeiißo Ion ogißo lo alaii iad}o ynß TO 9geialliq ol aub agßmßb io asol iol aldßil ad ion Herfa lainßO arfT . 6 
with average accustomed and charges as noted. ,}eniege bginani 
erf} 0} 10 lainßO aril oi gniirrw ai betrswwq 9d iol9iarf}*mißIo to solioa saslao .a! >og 0} assranb TO to 9SRiiorfe .aeol ynß iol sldßil ad .Ion Ilßria isiiißO grfT ,0t 

Weight , Quant i ty , Measure, Gauge, Quality, Condi t ion , Brand, Contents atid Value u n k n o w n and the Carriers are n o t 
•ÄSiÄUfliSSjSfixpSO ^Bt^iPIS^lriabiag'i-non ß gd yem iginßO 9dl gnibnß}arf}iw}on .beonammoo i9nooa ion gnib99ooiq to iiua rfoua ynß ni igvooai oi ted oiolqmoo ß 

1 M B I u 1 . T i i i T l l | i i _ , l i j i a i ' . ! i ' 
ola jenoTionlnroo ! [ v r r ~ fn'.T^^ntlli.IROfl 

in apparent good order and condition from 
a[ ;noieilloo :yi9nirfoßrfi 0} e}namo9ß ;8llßna 10 agßaßgia ;ai9l[oa 

..for shipment in and upon the vessel.of the 
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Uttto. i^am. 
to MAa»! ni io ,iol 9ldeil ad tahißD arf} Hßda aeeo on ai „ i ü i l l i ^ 
{..U^.."d«y...9d.i..S?3!fflJ.9arfaassigns,: freight payable bv MMaWMfcHMwIi. 
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QUANTITY AND SHIPPERS ' DESCR IPT ION OF ARTICLES 

srfoeib lo }toq 9rf} ißgn TO }ß ,boi'ioqoT TO lenioß .anoiiibnoo lo 9außood ,11 . I I 
u'.|..< , H...I J • 1M ailj 1.) aiiutjil.ll Ml V:.-i 1'. UulJ t.: J1 H ' •• {..—m 

n gaorfi oi ginlen o^ii lo iarf}arfw) enoi}ibnoo i9rf}o ynß to TO ,a9i}iIioßl gnigißdoeib 
grf} oi baaooTq oi gldßoiioßiqmi TO glßenif si ii ißrfi 9biogb yIdßnoeß9i Ilßrfe igießm grfl, llnßl 
1100 10 ggißrfoaib lo iioq arfi lo yilna ißrfi 10 ,aiarfi bayelgb yldenoaegmn ad oi ylaslil ai 
ißod no eboog 9di nieigi .ingmgbut eil! oi gnibTOooß ,yßm i9iaem grfi narfi .itoq ingirpgadna 
'aaißan adi iß 10 ai n9rfi Igeegy 9di aigrfw goßlq TO iroq arf} }ß lln'io 10 eia}rfgil no 10 aiorfaß 
norf} iaatean iioq arfi ie TO .oiatsrfi 90ßlq gldßoiloßTq iagtßan grfi 10 noiißnijaab lo iioq grfi 
: eß goaßygvnoo TO Tainßo rfona yd iioiißniiaab lo iioq arfi bißwoi io oi aiuoi ynß yd bne 
319rf} yiavilob lenä e a}n}i}8noo Herfa eboog arfi lo noilisoqaib rfonB .aangianoo bne i9nwo 
Ie lamaO adi lud ;9gnsienoo io igqqirfe oi bgrfoißqegb gd noiiiaoqaib rfoua lo 9oiion i9qoiq 
ißgiebßoi 9ili ni ieviiiß no yl9ißibgmmi gnigtßiloeib 90n9muioo yem Igaa9V griT .SI 

iioq grfi lo molauo ynß ,i9rf}ßgw arf} lo 9vitogqegi'ii ,b9buIoni ayßbilorf bne ayßbnng 
00g grii Ii ,bnß ;Ißviiiß no ylgißibgmmi 9gißrfoaib iol i9bio Ißigngg ß }nßia 0} bgsi 

e'igiiißo arf} 0} 911b Ion (ba}eqioi}nß 10 gnilaixa igrfi9rfw bnß ,9eiwigrfio 
ogißo grfi lo ggißrfoaib grfi ißdi io ,9i9rfi aboog grfi ggierfoeib 10 iioq bi. 
ynß iß anrlnßieuf ol aldßil laeeav arii Tobn9i yßm rfiiw9i9rf} noijsoinui 
eboog grf} gio}a ( E) igrfiia yßm 10 iioq bißa gxl} 0} nm}ai no yiavilab iol 
iß ilßio io eia}rfail no 10 aiorfeß eboog arf} aio}e (S) io .aoelq 9ldß0i}0ßi( 
soßlq ynß moil eboog grft bißwiol (E) io ,bnuod ai I9B89V 9rfi rfoirfw ol ( 
.igqqirie liarfi-,-eboop grfi lo gangqzg bnß i ah adi iß lie ;9ldßeivbß ad yf 

.eaenaqra bnß aggi.'ido laqo-tq He iol abooa arfi no nail ß nißiai II 
,}rfgin bne yßb yieEionailnoo agißrfogib bnß yenp 10 lavii ,yßd ,modißrf 
-lorfioü yd9i9rf gniad i i o l grfl lo loioglloO gdi .gnibneiarfliwlon yißi+a 
ni bnerf 0} gmoo V9xi} yüooiib ogngianoo grfi yd I9aa9v grfl moil nadß} ; 
r T.0 br« 7° « f » otai w ,abooa 6 
bnß laesav grf} loa ;ggngx3nba 10 igqqixla gdi oi 9oxion gloenoaegi lo rf 
Bi9vi909i yd bißq 9d oi ngxnsTSI bnß giudmeH iß ogißo no sgub yßn£ 
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ni yßlab iol 10 ,marf} lo ynx 

ngil ß gvßd Oßrfa I9iiie0 adl 
fad in im .gni^Iißm InaioiSnen 
irfa moil 9«b amua igrf}o He i 
0 grf} lo yigvifeb i9}lß giini: 

foßq ad Hex 
I i lo ignwO 

oi ioeidua i 
nq aioladni 
nooni ,Ißg9üi 

loirf'i 

>0 arfi 
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ini igrtiia yem ogi 
Üanoo 10 ,19X1 wo ,igqqirfa lo 1: 
lo Hid airfi igbnu 10 ,wßl yd t 

?I 

igqoi 

erf / rfoirfw ie 9oeIq yne oi bei..ißwiol ad oi gonßygvnoo 10 ,igbißwiol ,x 
io\bnß ,iaawo .igqqide 9rfi lo inggß 9ili ylovienlozo eß babißgai ad Ilßxfi 
.eseioie bne ,.Iß ia .igineo larfio rfoua lo iliißlab to loß ynß iol aldßil gd 
rfona yd boau yliißmo}eno loeiinoo 9rfi lo anoisivoiq grfi oi ioaidixa bnß 

.TihißO arfi to yiilidßil arfi ani-fßniraial .ioßiinoo eixli labnu 
.giijiqjiO . taißiiagi .legiie lo loai9rfi eianwo grfi lo ;ieb aloa grfi iß 9d aa 
aidßaivbß bgm99b Ii ,noii9ioeib aluloade liorfl ni bgggliviiq giß egviißl 
-Bib lo iioq grfi bißwoi io oi gnib9gooiq iuorfiiw 10 rfiiw igrflia ,iagnßi 
yne iß nißmai io oi b9900iq oi ,}on io bgiiimigq gd 98ißdoaib 10 yi}ne 

dgil .nßmaenodaißw 
• ,iaineo iarf}o rfoua ( 
yne ni }on Herfa iah 

10g 9x1} lo aangqxg arf} 

,i9ineo 19x1 

xaqxa jleii iß ann :doBib io bieod no eboog adi gninißi 

igi 
gienoo .igqqida yd bieq gd Herfa eggißrfo larfio I 

bnß laqqirfs arfi oi oelß ,bamen Ii ,9onaienoo grfi oi balißm ad Her 
e nißici Ilßria lud .oigiarf} ioaqagi ni yiiiideil IIA to bggißrfoaib I9hiß0 
arfi ni gieivob bnß noiißniieab oi aiuoi ynx: ßiv bggooiq oi yngdii adi 
yßin gria ,89oiqeuß ingxnniavog labnu baioubaoo aonßiueni jlaii lßw yd i 
igbnu ,irfgii gilt gniverf noilßsifißgio 10 ,yonagß .noaiaq ynß yd n9vig 
-gb oi 8ß anoiiogiifc 
-H19V08 gnibxxloni , 

rfiiw 
i9iq 91I; 

ylqmoo yßm . ßiv 
ioibanui gnivßrf noi}esinßaio io 

,a}ilqa iol ion ,a9lbnud ngjioid 10 ealbnud ni egogiq lo igdmun iol ,.0 
10 geool bgqqirfa }ud .bgJoßq yligqoiq Ion gloiiiß igrfio yne lo ,.oig ,1 
.egogiq ngdoid lo asol iol ion ,ingm9iuBß9m io\bne irfgigw io\bnß ,B2 
Ilßrfe bne f99naienoo io\bne .ignwo .igqqirfa yd gldeyßq 9d Ilßrfa eboc 
.yiavilab booa ee büJq'i KU: od Herfa y9xli bne elei oiq eboog 9>IiI lo 89gn 
.gaemßb 10 eeol lo noiiioqoiq a}i iß9d Ilßrfa gnibßJ lo IliS rfoeo ,noi}r 

a 0} ebooO grfl eiauiing irineO grfi II . 81 
b oi bssiioxfiiAs ydaiad ai laineO •> : t rfoidw) Hßo Ion eaob lessev 
3O arii bnß ;aIdianoqeai ad anolß Hßda bne abooa adi lo aanaienoo 
}d Ilßria bnß ..Iß i9 .iginßo 191H0 rioua yd aaßhieo io .gnibißwiol 

avilab Ißnä ß 9iu}i}anoo Ilßrie ,.lß }a ,iaiiißo igrito rfoua 0} yi9vilab bne ,.Iß }a ,ioinßo iad}o 
ni} Ilß }ß Herfa eboog arf} ,b9ng}ßgirf} 10 gniieizg Bgi}ili}aori io lßw to }n9V9 9x{} ni .61 

aaiqai e}i bnß loiiißO axfl bnß ;iowoq yne yd lioa ynß lo aonaiahalni io noiin9i9b ,9iusi9a 
10 genaqza ,yßlab .agßmßb ,eaoI biove oi 10 oaieo ynß to 10 (aaaav grii lo noiio9ioiq 9rfi iol 
riouB lariiarfw bnß ,9igrfi abooa arfi 9aißrfosib 10 lalna oi gniiqxn9iie 10 gniiglna 10 agierfo 
•i .noiißioi 10 labio yne ni lanailo io aoito ,inamqirfa lo Iioq grf} gnibuloni ,e}ioq io }ioq igrfto 
11 Hui bne ,Hßo ingupaedua ynß 10 leiü ari} }e Biioq io }ioq rioua }ß loaiad} eianwo 9rfi lo 
irfi ooilon .ggierfoeib rfoue noqU .iol9igrf} agil e 0} iogidue 9d Ilerfe aboog gdl bnß ,ignwo 
rfl bnß b9i9VÜ9b yllßnä bnß yllul bom9gb gd Ilßrfa abooa arf} ooilon rfoua lo gnilißm noqu 
vßrf ce!x! Herfa laeeav arfT .banuoni agangqig bne .aasierfo .eleoo Ilß iol ln9myßq litau ngil 
19V00 ai Iyee9v 9ili II .iegd mggb yßm igieem 9rfi ee iioq ni niemai lo'ggeyov 9x1} lo gamoo 
7iedio 10 eageqqo}8 ,Heo lo Biioq ,9}uoi Je'/hiß ,9iu}ieqgb 0} Bß enoiiogiib ynß rfiiw ylqmoo 

iiianoo ion Ilßrfe gniob oa bne ;anoiiogiib rfoue 9vig oi 9onßiuani Jah isw doua lo axriiol arfi 
iggß Ißlnamnigvog yne yd ngvig ,9eiwi9rf}o 10 ,eagßqqo}8 ,Ilßo lo aiioq ,a}uoi .Ißviiiß .giufißq 

.noi}ßivgb ß giuiiianoo }on Ilßrfe gniob ob bnß ,exioiiesineaio ooninuenx Az'n lßw Jnoxn 
erfißl ,B9Vßia ,egoI .indxnul lo ingrnqirfa iol gldienoqagi od lon Harfe tahwO griT .02 
iiq ,8qoori ,aboi .aioani ,8ifld ,adßle ni Ißigm iol ißdi ,oaIA .anoiißiolooaib io .awßfi ,eiIoeio 
n 9viiooqa9i grii iol ion ,9aejß9id riguoirii aeol iol gldianoqaai ion ei lainßO arii .aalbnud ni 
rif gninieinoo aaaß Îoeq 10 ealoßlqaoai gnioßlqgi 10 .gniiißqai .gnibn1)rn lo iaoo axlT .IS 
tianoo oi eboog bamißlonu baß egniqaawa noiiioqqe yem laineO arfT .aboog edl no ngil ß gd 
ga iuorfiiv,' b9woie giß gnibßJ lo alliS ingigllib labnu eboog ißlimia lo inaxnqide jHud gaßo ni 

.ebo 
.togig [ gn aboc 
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ADVANCE CHARGES 
eioa edi bsirißo bnß bsqqirfa 9iß niaisrl bsman eboos rfoua dßff̂  bo 
löiidönw foi9i9fiit snüßlöi 9317/ Yf'ß m iQ i09i9nit 9§ßfnßb io eaol ŷ 1® 
§niiß*i9Shl9i io aialiod tYi9nirfoßm i9ff ni io i9raß9ia bißa lo ilurf 9ff 

bnu lißria mißiD o 

SHIPPERS ' MEASURE O R W E I G H T ^ Ü i ^ a ^ n a i ^ i t ^ S . a d . D l i L i x a , 

y[eeoiqz9 »r iüul ei I i .noitßsilßgyo aaßiote iol looiarf} lieq W M t f l t ^ W p a i io gviaoa 

inamqirfe ia}lß 10 aiolad igrflig yonaioißuani 10 aloatob xnoil egehß ggemeb bne eaol rfou. 

AN ACT RESPECTING THE WATER CARRIAGE OF GOODS ; 

IT IS MUTÜALLY AGREED, tha t this shipment is subject to all the terms and provisions of, and all the exemptions from. Liability contained 
in the Act of Parliament of Canada, 9-10 Edward VI I , Chap. 207, R.S.C. 1927, entitled 
incorporated in this Bill of Lading as required "by the Act. V 

e. ni. Section 4.-

The Water Carriage of GoOcSs Act,i'iVand Section jftpnr>3fe 
hißO arfi Ißdi (jalA .oangienoo aril lo oangqxg bnß Jail grii }a 

. 9ri} 0} }lßio igrf i( • ai9}rfgil ni aboog rfoua bißwiol 0} bnß gdI3 
•Where any-bill of lading öf Similar' document of title to goods coiitains any clause, covenant or agreement whereby—-(a)'thö owner, 

for their reception, carriage and preservation, are in. any wise lessened, weakened or avoided; or,: (c) the obligations of the master, officers, agents, or 
servants of any ship to carefully handle and stow1 goods", and to care for, preserve, and properly deliver them, are in any wise lessened, weakened or 

such clause,, fcavenant or agreement ifein accordance avoided; such clause, covenant or agreement shall be illegal, null and void, and of no effect, unless su 
WiBPffie 9 l f :> noileniJaab lo aoßlq arii oi ssxsdoaib to iioq aril moil g 
-filb TO aaeqqoie .noilommoo Iivio ,inaxrrmovog ynß to eaoiißiuggi TO ioibg .gbßxoold ,agiiiIiieorf ,iew .gniinex 

to in 
.bobngqaua 10 bgiqung jgbgq 

IN ACCEPTING 
s m t o S S f f i t i t i ^ ^ ' ^ q f l i i ^ l . _ . , | .. _ 

and:each'of them, as being fhe contract between them and the Vessel and its oWne'r , and is binding upon them, notwithstanding.any custom or usag 
of any Port, at which the vessel may load or discharge, which may in any respect vary or conflict wicli air- ' r-i, ¥> 
of Lading as-fully as if they were,all signed by such shipper, owner, consignee and holder; IN WITNESS \ 
said vessel hath affirmed to T W O Bills of Lading all of this tenor and date, one of which bills being accomplished, 6 

I aß eaangisnoo 

xxliw bae labxiixi 
banuoni labxiua 
10I aid eil ad loxt 

'd lavilab neo loaaav Bß lael 8ß yiavilab gnhlßi ion giudxneH 10 0901913 iß ogißSIud -
;eav moil yiavilgb 10I easoaqza Ilß yßq oi laiißl grfi .aggngianoolo oenaqja h»» A j J 

.gaibnßiariiiwion yieilnoo o r ! JOANADA l S T g W W B f e f t R i i f c 
:gri}o rf}iw noJßl gd oi ogewola to 9viiogqp,gni ,bieod no ogieo illud igrfio TO oiejs lo 

.ynß Ii .agßmßb 10 aeol to noiiioqoiq e}i lead Ilerie gnibßl 
0 igri.1o ynß iol aiiiJ neohgmA-aiudmeH gri} lo eaiiilidßil baß Bailujr ' ' 
lildo bxi.p, S9iltrb sli lo goaevigado bae aonsanohaq ari} 0} baioiiiegi l̂ :nä;i.\88fti8)S,bg}ixlHir9(nißri8 aohle: 
«O grii bne Ii yd bgiei9qo 10 bgigiißrio 10 aiiiJ nwo a'i9hißO 9ri} to aßaaav noqu eboog rfona 

r.ditions," 0/ fihjs, i'. Bill 
iter or Agents of, the 
stand vokivlß }ud ,oId 
ingvg grfi ni . VS 

fßup 9ili 

HTf!D"Si loa lud 
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toqanxril nirfiiw 9rii 0} iogqagi 
noiio9xraoo ai 

. >3^t''Ö,X.Tav't,li.&J.lll3'i!nßrfox9 ai aovilßlao&aiqgi e'-ioxnx;' 

PLEASE R E A D OVER P A G E FOR OTHER 

T E R M S A N D P R O V I S I O N S H E R E O F . 

grf} 1 

xioilßfioqaxißil gri} ri} 
iii9i9ri yßlab TO g_ 

Ifßifa-.baRTofcriia-yliib ;sxiibr,d; to HiS'airfT • :08 • • • • 
• ftjMiuoni oa aaalou ,i9bnuoi9xI yßlab 10 ggexneb ,aaoI yn 
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The following are the stipulations, exceptions and conditions. 

1. The freight is adjusted in consideratjpp -ofiaH|fclntm»a and proyisjonsfof this cc^ro t .whgtbpr written?minted or stamped. 
2. All particulars herein mentioned of t ® EQOfls,. exe&tLÖifly thejiajnberof packages ano/oSjneiiei with the marks thereon, are those declared by the shipper, 

and the same (including anything as to size, weight, value, quality, quantity or condition of contents or the like implied by the character of packages designated) 
are unknown to the Carrier and shall not constitute, as against the Carrier, any part of the Carrier's description of the Goods as hereby receipted for, but shall be 
deemed only representations of the shipper. The Carrier is not answerable for any discrepancies between the shipping marks as described and the actual marks on 
the goods, nor for any difference between the contents of the packages and description of the same in the Bill of Lading as herein described and those actually 
delivered. 

3. Freight and advance charges as indicated on the back, whether prepaid or intended to be prepaid or collect, shall be deemed fully and irrevocably earned 
upon receipt of the goods by the Carrier, and shall be paid forthwith without deduction or refund under any circumstances whatever, vessel or goods lost or not lost 
even though voyage is not be^urj^r goods not loaded. BrefehJf when jayable by shipper,-"is dob" in tlill.in exchange for Bjll ofEadfng. When freight and charges 
are payable at destination in currency other than tha^ of the country of the port of discharge, the amount to be paid is to be converted into currency of the country 
of the port of discharge at the curitent sight rate^of exehang^at New York'o#-tfte date of the vessel's entiry a* Ihe Custom House at the port of discharge on traffic 
originating in the United States and the Montreal rate of exchange on traffic originating in Canada. 

The Carrier shall have a lien on all goods on which freight and charges are due but unpaid, and though prepayment may be acknowledged herein, the shipper, 
consignee, and owner of the goods shall be joilvtlyajt|lsevefrall;f'li$ljlefor such freight and charges untiladtually päidtothe Carrier. Full freight and charges shall be 
due to the Carrier on containers, whether part full brempiy, or dam aged or Unsound cargo, but no additfoniä Might shall accrue on any increase in weight or bulk 
of cargo occurring through absorption of water during the voyage. In the event of the Carrier being unable to collect all freight and charges due at destination 
occasioned by the unclaiming or abandoning of the cargo by consignee, the Gamer sfofft Save the option of selling the goods at auction and the shipper shall be liable 
for any deficit, should the net proceeds of the sale be insufficient to cover the Carrier's freight and charges. Any surplus from the net proceeds of the sale after 
deducting the Carrier's freight and charges to be paid in exchange for the Bills of Lading properly endorsed. Freight and charges subject to correction. If weight or 
other information for freight purposes has been incorrectly given by the shipper the expenses incurred, if any, to ascertain the actual weight or other information, 

„„w, „„„ '̂--reby indicated, shall become an additional charge and lien on the cargo and shall bepayable bysbipl5er,,CojA-

r may substitute another vessel or vessels or tranship the whdle or any part of the Goods by any other vessel, whether operated by the Carrier 
or by others at the original port of shipment, or at any other place or places, arid may forward the goods by <$her me^jia whei fiecf^sary, but Shall be'ittfliftiip 
obligation to do so. The vessel with the Goods on board, either before or after proceeding toward the port of discharge m^y .remain in port, proceed 'by any route 
and deviate from or change the advertised and intended route at any stage of the voyage and may prQcee'dHft'itid stay,at aify places Smatsoever, although in a 
contrary direction to or outside of o^beyond the usual route to the said port of discharge, once or oftener, in any order, backwards or forwards, for loading and/or 
discharging cargo, fuel, stores or passengers, alhti/or.for any purpose whatsoever that in the opinion of the Carrier or master m»^ seejn acWfeable and althpflgh per-
taining to another voyage. This liberty is not to be considered as restricted by any words of this contract whether 'written, stamped or printed. The Carrier shall 
have the liberty to lighter the Goods to and from any vessel, and at any place may» tranship or store the Goodfi'in hulk, Waft of warehouse. The vessel may adjust 
compasses before or after commencing the voyage, may sail with or without pilots, may proceed in tow or under sail, and may tow or assist vessels in all situations 
arid deviate to savSlffeTrhd pl-bperty. —TVSCaffie* is atTibSrty afänjf tiftrfe äffil place b'eföre or after sailing of after aSvaT aTtte port of discharge to put the vessel 
in dry-dock, for any purpose whatsoever, with the whole or part of the cargo shipped on board, and such docking shall not be deemed a deviation. 

5. In case the voyage is broken up or so far delayed or interrupted as to make it reasonable to do so, the Carrier may forward the goods to or toward the 
port of destination named over page by another vessel or con vey ance;(either ofthe CarrierÜ^f another), for which an additional freight shall be paid, or may 
store the same at the nearest practicable place; all at the risk ana expense* bTThe goods,'their shipper, owner, and/or consignee. Such forwarding or storage shall 
constitute a valid delivery under this contract, terminating all responsibility of the Carrier, provided that reasonable notice if possible be despatched to shipper or 
consignee; but the Carrier shall retain a lien on the goods for all proper charges and expenses. If salvage services be rendered to the goods by other vessels of the 
Carrier or by any of the other lines or vessels herein mentioned or referred to, such services shall be paid as fully as if rendered by strangers. 

6. The Carrier shall not be liable for loss, damage, delay, or default occurring from any of the following causes: Acts of God; restraints of princes, rulers, 
and people; barratry of master or crew; enemies; pirates; robbers or thieves, whether within or without the vessel and whether or not employed by the Carrier; 
war; hostilities; riotä; civil commotions; strikes; lock-outs; stoppage or disturbance of labour; pestilence; epidemics; perils of the sea and other waters; fire, where-

in» used to extinguish the same; explosion, wheresoever occurring including explosion of any of the other cargo; floating mines; bursting of 
,s; accidents to rhachi'nery; collision; jettison; stranding; delay; detention; prolongation of voyage; accidents of or damage incident to naviga-boilers; breakage of s. 

tion, transportation ,or storage of whatsoever kind and wheresoever occurring; risk of craft, hulk, or transhipment; latent or, other defect in hull, machinery, or 
appurtenance's of Vesfeehor any,crtoJorunsed,froraiiness thereof, although existing at the time of shipment or at beginning of voyage if not discoverable by due diligence; 
floods; effects of_ climate; heat; cold; ice; wetting by seawater, rain or ptherwise; sweat; decay; rust; stains; ferment; drainage;,leakage.; breakage' shrinkage; loss of 

••weight öf c'bfttents; eTrtaporation;.iiAerftnt?^ect,'<|riality or vice of the 'göddäji^etnAittjJM damageVlaißl'da&iäge; falling or destruction'of tfhUrf; Shed'or Warehouse; 
condition, absence of or insufficiency of packages or wrappers, or injury to or soiling of same; obliteration, absence or insufficiency of marks, numbers, address, or 
description; stowage or contact withj op rfipell, leakage, or taint from, .or anyap.ci.dfnt. to any other, cargo (the vessel being privileged to ewnjyany lawful merchandise, 
whether hazardous or contraband or not, including live stock as cargo or otherwise, on or under deck); seizure under legal process; any act, omission of the shipper, 
owner or consignee of the goods or their representatives; saving or attempting to save life or property at sea or any deviation in rendering such service; any cause 
(whether or not of the kind above enumerated)'b'eyond the Carrier's reasonable' control. 3 * 
, ,7. . General Average is to be adjusted according to the York-Antwerp rules 1924 and in the event of any accident requiring a contribution to be made under 

generalöf-tfarticular itfv>ers£get!M:febnsigne6 aMdf before receiving'delivery order for the Goods be boürtd to sign this average bbfetand pay tothte Mastdr; Owners, 
or Agents of the Vessel such reasonable deposit toward the average as they may require and the Carrier shall have a lien on the goods for payment of such. All 
GeneralsAverage. statements shallrbe^prepared'aiMhe vessel's .final port pf discharge or elsewhere at the Carrier's option. If the Carrier shall'have exercised „due 
diligence to make the vessel in all respects seaworthy and to have her properly manned, equipped and supplied, it is hereby agreed that in case of danger, damage, 

yqr di^ste^'es^ting; from^ault Igi^ar^orin n^ j iga^n pr tl^jnfmag^ment <rf4j}e>*epMä{/ar.fcpm any la^^jtor,other, defect in-the vessfl, or ma<fl)iner3^ .or, appurten-
ances or from unseaworthiness, although existing at the time of shipment or at the beginning of the voyage (provided the defect or unseaworthiness was not dis-
coverable by the pxercise p{ due diligence) the shippers, consignees or owners of the cargo shall nevertheless pay salvage and any special charges incurred in respeyet 
tb 'the 'catgo; fttfd shall'conttib'tite with 'the MJffmär in General Average to the payment of any sacrifices, losses, 6r expenses bf ä Geri&fal Äwlfcfe natiire that may 
be made or incurred for the common benefit or to relieve the adventure from any common peril. 

8. All claims for loss or damage or.injury to any-goods or property for which the Carrier is liable shall be adjusted upon the basis of the market -Value 
of the said goods or property at the time and place of original shipment, provided however, that in no case shall the Carrier be liable for, or in respect of the 
said goods or property beyond the sum of QnelHundijed; t)oilars in all. for any one package or any aftjcle not enclosed in a package unless the vahie shall have 
been declared in writing at the time of shipment and inserted in this Bill of Lading, and ad valorem freight paid thereon. In the event of any claim being made 
for.,which the. Carrier, is liable, the Carrier :shall in ceduction thereof have the benefit of any monies recovered or recoverable by the insured under any insur-
ance p'oliey effected on the goods. '' 

9. The Carrier shall not be liable for loss or damage due to pilferage or any other risk of cargo not caused through Carrier's negligence and capable of being 
insured against. .D33on as ssgisno bns MTnoJeuoofi 9§£i9ve njiw 

10. The Carrier shall not be liable for any loss, shortage of or damage to goods, unless notice of claimtherefor be presented in writing to the Carrier or to the 
master or agent of. the.vessel before removal pf,thß Goods. No suit, or .proceeding to recover for or u p i any claim or demand shall be maintained against the 
GSrr^'ör'VliBWOwnJr^tllferetÄ ünless Wonnfeirted ^rffin mx mtÄths afftr the deW'eBr of the'godcls tb ihk Cärrifer; amf We elfep'se of fetich prffod shall be deemed 
a complete bar to recover in any such suit or proceeding not sooner commenced, notwithstanding the Carrier may be a non-resident$t:ft foreign Gfa^iPratföh'. Noth-
ing. shall beseemed a waiver, oi.the provisions of this article .except a written,express waiyer. signed JajUbe. Carrier, crwided. always, however, that if th.e.fpregping 
periods of time or serving notice or commencing suit shall be invalid in any court, where a suit, action or proceeding is pending in connection herewith, then and in 
such case, the within dause,shailIbe deanied toJhe,anifnded ^^xtencjwgapd enlarging the periods of tiiqej^ereii*prov^d^d, respectively, for serving.notice of claim 
and conA&flemgMit, »»ft/tMWnSyrai tö the rftimihAm'pefioys ttf-ttefe%Möreeable in such court respectively för su«(h purpoäe.fj-' - '"-• ' ' ; • • r 

11. If, because of conditions, actual or reported, at or near the port of discharge, such as war, hostilities, insurrections, civil commotion, blockade, interdict 

discharging facilities, or of any other conditions (whether of like nature to those named or otherwise, and whether existing or anticipated) not due to the carrier's 
fault, the master shall reasonably decide that it is unsafe or impracticable to proceed to the said port or discharge the goods there, or that the discharge of the cargo 
is likely to be unreasonably delayed there, or that entry of the port of discharge or communication therewith may render the vessel liable to quarantine at any 
subsequent port, then the master may, according to his judgment, retain the goods on board for delivery on return to the said port or may either (1) store the goods 
ashore or on lighters or craft at the port or place where the vessel then is or at the nearest practicable place, or (2) store the goods ashore or on lighters or craft at 
the port of destination or the nearest practicable place thereto, or at the port nearest thereto to which the vessel is bound, or (3) forward the goods from any place 
and by any route to br toward the port of destination by such carrier or conveyance as may be advisable; all at the risk and expense of the goods, their shipper, 
owner and consignee. Such disposition of the goods shall constitute a final delivery thereof, terminating all responsibility of the Carrier, provided that if possible 
proper notice of such disposition be despatched to shipper or consignee; but the Carrier shall retain a lien on the goods for all proper charges and expenses. 

12. The vessel may commence discharging immediately on arrival in the roadstead, harbour, bay, river or quay and discharge continuously day and night, 
Sundays and holidays included, irrespective of the weather, any custom of the port to the contrary notwithstanding, the Collector of the Port being hereby author-
ized to grant a general order for discharge immediately on arrival; and, if the goods be not taken from the vessel by the consignee directly they come to hand in 
discharging the vessel, the master or vessel's agent shall beat liberty to enter and land the goods, or put them into craft or store at the owner's risk and expense, 
when the goods shall be deemed delivered and thö vessel's responsibility ended, upon dispatch of reasonable notice to the shipper or consignee; but the vessel and 
Carrier shall have a lien on such goods until the payment of all costs and charges so incurred. Quay dues on cargo at Hamburg and Bremen to be paid by receivers 
of goods, any port regulations to the contrary notwithstanding. 

13. Goods on wharf, craft or lighters awaiting shipment or delivery shall be at risk of their shippers, owners and conignees as regards loss and damage not 
due to the Carrier's fault. The Carrier may convey the goods to or from the ship in craft, lighters, carts, or other conveyances at the risk and expense of the 
goods. 

14. The shipper shall be liable for any loss, expense, damage, or delay of or to Carrier, vessel, cargo, lighter, or wharf caused by inflammable, explosive, 
noxious, or dangerous goods shipped without full disclosure in writing of their nature prior to their delivery to Carrier and entry thereof on this bill of lading, whether 
such shipper be principal or agent and whether or not he be aware of their nature. Such goods whether shipped with or without full disclosure of their nature may 
be destroyed by the Carrier at any time without compensating the owner of the goods. 

15. In case of a single article or package exceeding two tons in weight the true weight thereof shall be declared at time of delivery to the Carrier; in case the 
weight declared is incorrect and in consequence of reliance thereon any loss.or damage arises, either to the article or package, or to the Carrier or to others, or any 
increased charges or expenses are incurred by the Carrier in handling or caring for any such article or package, the same shall be borne and paid solely by the shipper, 
consignee and/or assigns. 

16. Bills of lading conforming with the regulations of port, customs and consular authorities shall be made out by the Shipper, who shall also furnish all licenses 
and all consular, board of health, or other certificates or documents required by the authorities of any country in connection with the exportation, importation and 
transportation of the Goods, which shall be packed and marked in accordance with the regulations of the port, customs, consular or other authorities having juris-
diction. The Shipper, Consignee and Owner of the Goods shall be liable for any penalties, loSs of time, or damage sustained by vessel or cargo by reason of Shipper's 
failure to comply with the foregoing requirements, or any of them, or for delay in furnishing such licenses, certificates or documents, or for their insufficiency or 
incorrectness; and the Goods shall be subject to a lien therefor. 

17. In addition to the liens hereinbefore provided, the Carrier shall have a lien on the Goods for all expenses, fines, liabilities, and damages which the Carrier, 
vessel or cargo may suffer through illegal, incorrect or insufficient marking, numbering, or addressing of Goods or description of contents; or through any illegal or 
improper act of shipper, owner, or consignee; as well as for all other sums due from shipper, owner, consignee, or Goods to the Carrier. All liens to which the Carrier 
is entitled by law, or under this bill of lading shall continue after delivery of the Goods until satisfied; and the shipper, owner and/or consignee shall be liable for 
the amount thereof. 

18. If the Carrier entrusts the Goods to any other carrier, warehouseman, lighterman, forwarder, or conveyance to be forwarded to any place at which the 
vessel does not call (which the Carrier is hereby authorized to do) such other carrier, et al., shall be regarded as exclusively the agent of the shipper, owner, and/or 
consignee of the goods and shall alone be responsible; and the Carrier shall not in any event be liable for any act of default of such other carrier, et al., and storage, 
forwarding, or carriage by such other carrier, et al., and shall be at the expense of the goods and subject to the provisions of the contract customarily used by such 
other carrier, et al., and delivery to such other carrier, et al., shall constitute a final delivery under this contract, terminating the liability of the Carrier. 

19. In the event of war or hostilities existing or threatened, the goods shall at all times be at the sole risk of the owners thereof of arrest, restraint, capture, 
seizure, detention or interference of any sort by any power; and the Carrier and its representatives are privileged in their absolute discretion, if deemed advisable 
for the protection of the vessel or of any cargo or to avoid loss, damage, delay, expense or danger, either with or without proceeding to or toward the port of dis-
charge or entering or attempting to enter or discharge the goods there, and whether such entry or discharge be permitted or not, to proceed to or remain at any 
other port or ports, including the port of shipment, once or oftener in any order or rotation, retaining the goods on board or discharging the same at risk and expense 
of the owners thereof at such port or ports at the first or any subsequent call, and full freight and all other charges shall be paid by shipper, consignee, and/or 
owner, and the goods shall be subject to a lien therefor. Upon such discharge, notice thereof shall be mailed to the consignee, if named, also to the shipper and 
upon mailing of such notice the goods shall be deemed fully and finally delivered and the Carrier discharged of all liability in respect thereto, but shall retain a 
lien until payment for all costs, charges, and expenses incurred. The vessel shall also have the liberty to proceed via any route to destination and deviate in the 
course of the voyage or remain in port as the master may deem best. If the vessel is covered by war risk insurance conducted under government auspices, she may 
comply with any directions as to departure, arrival, route, ports of call, stoppages or otherwise given by any person, agency, or organization having the right, under 
the forms of such war risk insurance to give such directions; and so doing shall not constitute a deviation. The vessel may comply with any directions as to de-
parture, arrival, route, ports of call, stoppages, or otherwise, given by any governmental agency, or organization having jurisdiction in the premises, including govern-
ment war risk insurance organizations, and so doing shall not constitute a deviation. 

20. The Carrier shall not be responsible for shipment of lumber, logs, staves, laths, etc., for number of pieces in bundles or broken bundles, nor for splits, 
cracks, flaws, or discolorations. Also, that for metal in slabs, bars, ingots, rods, hoops, plates, etc., or any other article not properly packed, but shipped loose or 
in bundles, the Carrier is not responsible for loss through breakage, nor for the respective marks, and/or weight and/or measurement, nor for loss of broken pieces. 

21. The cost of mending, repairing, or replacing receptacles or packages containing the goods shall be payable by shipper, owner, and/or consignee, and shall 
be a lien on the goods. The Carrier may apportion sweepings and unclaimed goods to consignees of like goods pro rata and they shall be accepted as good delivery. 
In case bulk shipment of similar goods under different Bills of Lading are stowed without separation, each Bill of Lading shall bear its proportion of loss or damage, 
if any. 

22. Goods carried on deck shall be at the risk of the shippers, owners, and consignees thereof. 
23. No claim shall under any circumstance whatsoever attach to the Carrier for failure to notify consignees or others concerned of the arrival of the goods. 
24. PERISHABLE CLAUSE. Dairy Produce, Fruit, Eggs, Meat^ Fish, Poultry and other perishable goods may be discharged immediatelj; on arrival 

vithin.24 ffiüraafier docking; otteÄwis&,th'6 i" 
receive ori 
risk of the J 
such loss and damage arises from defects or insufficiency either before or after shipment, in the hull of said steamer or in her machinery, boilers or refrigerating 
chambers machinery, bl"rn any part of thef refrigerating apparatus or in- any-material, or the-aupply or use thereof, used, in the process of refrigerating and -whether 
such loss or damage however arising, be caused by the negligence, default, error in judgment of the Pilot, Master, Officers, Engineers^Mariners, Refrigerating En-
gineers, or other servants of the • 

.and.are.to.be.r.emo.ved.by. .consignee within.2'4 Hours, aflef docking; otheiwise-thö fäbfel owner is.to.ha.ve the right to remove,, or. of .calling on thfc äbb£ aüthcfcltifesifc 
• renruMr^llfor.aiw part thereof for storage or realization. It is further expressly agreed that such goods named herein are shipped and carried at the sole 
e Shipper orOwner thereof and that the vessel owner shall in no case be responsible for any loss or damage thereof or in any wise relating thereto, whether 

! vesseljpjmers-^r pprfons foj }d}pm, tl^e^m.re^Mnsibl^or.l^y Btoyragg. Eggs are at Shipper's risk from breakage 
howsoever caused. This clause is, in ̂ respect of the-goods-iialried","tb-forfn k-part of this 'coiftrafct and any woi-ds at '^arfince therewith are hereby cancelled. 

25. Steamer has the option to call and discharge at any port of the Weser below Bremen, an4 the goods destined for Bremen are to bo delivered at the city of 
Breiben free of lighterage and be received without any summons after the Steamer or lighter is ready to discharge at any public or private quay selected by the 
Company (the responsibility of thefefleampr to cease immediately the goods are discharged) 6r they will be stored on the quayior'in warehouses or in hired lighters 
at the risk and expense of the consignee. Also that the Carrier has the liberty to discharge all or part qf;the,gQp(ls destined for H ^ b u r g jn^any ®ajt-o t̂he> river 
Elbe and to forward such goods in lighters or other craft to the port of Hamburg at shipper's risk but vessel's expense. If the river navigation is impeded or threat-
pned to be imtieded by i6e the cargo destinedfos Bremen jtfiay:be stored; in;Bremsrhaven,iGeestemHf!nde Qr.Notdenhani ;o.n the Slj<ay/S pr.in;;th.6'waishp>ises,'Jighters 
or steamers at the company's option and: at the risk of the consignees and thence to be forwarded to Bremen by rail at the expense .and risk of the consignees as soon 
as sufficient railway cars are on hand. In case the vessel is prevented, by ice from reaching Hamburg, the Carrier has the privilege of discharging and storing the 
goods destined for Hamburg at Cuxhaven orGlueckstadt, there remaining at the risk and expense of the goods until forwarded by lighter or other, craft to Hamburg 
or at Carrier's option by raÜ. Such forwarding-to be at Carrier's expense, but at the risk of the goods. Goods destined for points beyond the port bf discharge are 
subject to all conditions, stipulations and exceptions expressed in the customary form1 of Bill of Lading in use at the time of shipment by Carrier or Carriers cora-

trarisit. Upon delivery bf t'hê ^ Gb&ä^ frbm the ship's tackle a t p o r t of dis<^arge the Carrier's responsibilities as such ̂ e ^ and becoine'those of' ä1 

!_ •«-• - -•*- ' ' "•-•--- * "-•' ^ e through freight is charged iii respe^iöfandirashideS'Oniy the ordinary 
bar. !Iun Jsaaili sd Ilßris inarmo-rgr. ig trißiisvivi jmijeI-j rtoua :J)?bioyr, 

pletirig thfc . 
forwarding agent acting without compensation and solely för the owner of the-Gopds. 
expenses of transit to the destination named.^at/Eb rfoua. ssalmj .Joeftp pn.lo.bns ,bio „ , , VJS?1.. , f - f -<s~ 'j-T i 

26. In the event of the usual means of conveyance from the port of discharge to the place of destination and the delivery of the.good^thweat bsi^g cle^yejl,' 
impeded, interrupted or suspended, by ice, disease, quarantine, war, hostilities, blockade, edict or regulations of any government, civil commotion, stoppage or dis-
turbance cff labour, congestion of w>hartes,;la»k«f discharging-facilities or, other conditions beyond the Carrier's ,ppntrol or if the usual means pf conveyance at the close of the season to ports affected by i y ice are fully taken up with other cargo em, 1 n | i r T ( I . tt-ti n-rw i-jru^nw Sinjuiniiu j, niui «iiLMiurajsa anuiJI.UJUJIK iJr ire 
any other place apparently nearest accessible, this to be considered a final delivery; or may store or warehouse the goods at the risk an.d expense of the goods, 
fpr^arding same to destination as soon as practicable. Full freight is'due on goods so forwarded and the terms of the throughBill of Lading are to be considered 

' fulfilled inevgry respect. If owners of the goods desife transportation by rail it will be for their account. Shbuld owners of the goods desire to give special orders 
for the forwarding frofn the port of discharge they must do soat 'latest on arrivBlof the goods there and the Carrier will comply with each orders as far as possi-
ble, but a l W g ^ a f t U f e B n M N i ^ B ^ B M l l H y H B S p d alliti rbiriw 10 3no ,s)e'd hns 10119} eirtj 1o He ambßJ lo afIiH OWT oJ bsmirfis rijsd leaeav bias 

27. In the event of receivers of grain or other bulk cargo at Bremen or Hamburg not taking delivery as fast as vessel can deliver both day and night, vessel's 
agents may discharge same into lighter or on quay at risjean^ expense ofconsignees, the latter to pay all expenses for delivery from vessel's deck and watching on 
the quay until finally removed, as actually incurred;,aiiy OTstÄabnfiil&tdthe contrary notwithstanding. 

28. Pro-rata delivery of all the same grade of grain or other bulk cargo on board, irrespective of stowage to be taken with other consignees as to quantity 
but not as to damage (except bulked insame hold)..'and each bill of lading shall bear its proportion of loss or damage, if any. 

29. Anything herein to the contrary notwithstanding, the duties and liabilities of the Hamburg-American Line for any other Carrier hereunder and with 
respect to the within transportation shall be limited, confined and restricted to the performance and observance of its duties and obligations hereunder incurred 
in connection with the transportation of such goods upon vessels of the Carrier's own Line or chartered or operated by it and the Carrier shall not be liable for 
any loss, damage or delay hereunder, unless so incurred. 
••• 30. This Bill of Lading, duly endorsed,'shall*?)! given up to the Carrier's representatives in exchange <j , ; / ( A3 ! ' 

ngagemen'ts, the. Carrier may in its sole discretion and option forward the goods to 
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C O M M E R C I A L & F I R E L O S S A D J U S T E R S 

IMPERIAL BANK BLDQ. 

MCG ILL A ST. JAMES STREETS 

MONTREAL, JUNE 1 7 , 1 9 3 5 « 

Consulate Ueneral of uermany, 
1440 St. Catherine St. West, 
Montreal« 

ü i > - - /. * A n r A n f- . 
XkiltSCte,' -:>•• 

19 

<»w.— 

Uentlernen: Ü ± J 

Re: H« Heinzelraan vs. A. Gramer« 

We enclose herewi+h bills of lading which 

we presume you should forward to your clien^, as 

this raat+er was placed wi+h your Consulate« 

Yours *ruly, 

FRED H. POPE & CO. 

FHP/RR 
Enc.2 



den 8. J u n i 1935. 

R. Sohuldf 

Auf Ihre^ahreiben vom 5. A p r i l 
und 18. Mai 1935 - b i / o -
be t r . Aug. Cramer. 

loh ha t te <?ie Firma Fred H. Pope & Co . , Imper i a l 

Bank B l dg . , Kont rea l , damit beau f t r ag t , die Taren zu 

verpacken und zum Versand zu b r i ngen . Die Firma Pope & 

Co. hat mir nunmehr m i t g e t e i l t , dass der Auf trag aufige-

fuehr t i s t . Die Sendung wird mit dem naeohsten deutschen 

Dampfer, der Montreal a n l a eu f t , abgehen. Die Sendung be-

steht aus: 

118 Paar Hosen 

46 " Kombinationen 

153 " Westen 

53 M üookea 

Die Reohnung der Firma lope & Co. i s t be ige fuegt . 

Der Generalkonsul 
I.V. Li/H 

Firma 

H. Heinzelmann, 

R e u t l i n g e n . 



W T ^ ^ y H E I N Z E L M A N N - U N T E R W Ä S C H E IN M A K O , WOLLE, M A T T K U N S T S E I D E 

B A D E A N Z Ü G E S T R I C K S C H L Ü P F E R P U L L O V E R 

T e l e f o n 2190 - T e l . - A d r . : Trlcola - B a n k - K o n t o : Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Reutlingen - P o s t s c h e c k - K o n t o : Stuttgart 1088 

H. HEINZELMANN, REUTLINGEN 
T R I K O T A G E N - U N D S T R I C K W A R E N - F A B R I K 

BdxDDtac An das 
.Deutsche Generalkonsulat 
für Kanada, 

Den 18. Mai 1935. 
bi/o 

2 & MAI 19 5 

Betrifft; Augus t G rame r, Montreal̂ "' 
5820 Park Avenue. 

. . . f l t i l 

•ontreal /Kanada 

Ich beziehe mich auf mein schreiben vom 5. April in machen 
Cramer, Montreal und bitte oie um Mitteilung, ob die in-
zwischen mit der Firma Cramer in Verbindung? bzw. eine ent-
sprechende Stelle mit dem Versand der Waren beauftragt haben. 
Ich erwarte Ihren umgehenden Bescheid und zeichne 

mit deutschem Gruss 
5 p * ^ '• 

A< f w M . u f r . ^ jf 
i 



Ik-



INSURANCE FIRE LOSS ADJUSTMENTS INVESTIGATIONS 

PHONES M A R Q . 7 5 2 1 ' 
CABLE A D D R E S S 

' B O N D E D M O N T R E A L " 

F R E D H . P O P E & C o . 
B O N D E D T R U S T E E S - L I Q U I D A T O R S 

E S T A T E S ' A D M I N I S T R A T O R S 

C O M M E R C I A L & F I R E L O S S A D J U S T E R S 

IMPERIAL BANK BLDG. 

MCG ILL A ST. JAMES STREETS 

MONTREAL, June 6, 1935. 

F R E D H. POPE, 
M A N A G E R 

J . P. 

O P E R A T I N G T H E 

I M P O R T St E X P O R T 

C R E D I T B U R E A U 

L A N D L O R D S C R E D I T 

a A D J U S T M E N T 

B U R E A U 

M A N A G E R S 

CANADIAN F U R 

M E R C H A N T S ASS . L T D . 

20 Y E A R S E X P E R I E N C E 

A S S U R I N G Y O U O F 

I N T E L L I G E N T S E R V I C E 

Consuls*e General of Germany, 
1440 St. Catherine St- West, 
Montreal. 

"Ziwt&lumBK B&l* 
S a t t s t e n ( ß e r i ' .cü " K o n s u l a t 

I N M O « 7 » T A I -

am > 7. m 1® 5 >V 
Caaeb. Tix. 

Gentlemen: 

Re: H. Heinzelmann vs. A- Cramer. 
R. Sphuldf. 

Following the instructions of Mr» Schafhausen that 
this merchandise be taken charge of by us, we had our 
representative check out the merchandise, had it moved, 
purchased cases and had it shipped to u-ermany through 
the Canada Steamship Lines, requesting that it be forwarded 
by German line. '"""" 11 

We consider that this merchandise was hardly worth the 
expense of returning and may have been sold here by auction 
and the proceeds forwarded but the creditor's instructions 
were that it be returned. The following comprise the ship-
ment : -

118 pair pants 
46 " Combinations 
153 n Vests 
53 " Socks 

We have not notified this firm direct as we received our 
instructions from your office and no doubt you will take 
care of this and forward our bill of costs which we enclose« 

are 
Thanking you for this business which we appreciate, we 

EHP/RR Enc. 

Yours truly, 

FRED H. 



INSURANCE 

PHONES MARQ. 7521' 

CABLE A D D R E S S 

" B O N D E D M O N T R E A L " 

FIRE LOSS ADJUSTMENTS INVESTIGATIONS 

F R E D H . P O P E & C 
B O N D E D T R U S T E E S - L I Q U I D A T O R S 

E S T A T E S ' A D M I N I S T R A T O R S 

C O M M E R C I A L & F I R E L O S S A D J U S T E R S 

IMPERIAL RANK Iii.IKS. 

MCG ILL & ST. JAMES STREETS 

MONTREAL, 

t>; 
. a i i. 

3 0 . MAI 19 5 

May 29, 1935. 

FRED H. POPE, J . P. 
M A N A G E R 

O P E R A T I N G T H E 

I M P O R T St E X P O R T 

C R E D I T B U R E A U 

Consulate General of Germany, 
1440 St- Catherine St. "est, 
Montreal. File No. E. Schuldf. 

L A N D L O R D S C R E D I T 

» A D J U S T M E N T 

B U R E A U 

M A N A G E R S 

CANADIAN F U R 

M E R C H A N T S ASS . LTD . 

Gentlemen: 

Re: H. Heinzelmann vs. August Cramer. 

20 Y E A R S E X P E R I E N C E 

A S S U R I N G Y O U O F 

I N T E L L I G E N T S E R V I C E 

Relative to your letter of May 2nd we wish to advise 
that we have taken possession of this merchandise which 
took a little more handling than was first anticipated 
as it will amount to one large or two small cases. 

Cases will have to be purchased and the goods will 
have to be packed for shipment which we are arranging as 
per your instructions to ship through a German line and 
as soon as completed, we will send you our costs or do 
you wish us to bill direct. 

Yours truly, 

FRED H. POPE & CO, 

FHT-/RR 



May 2 , 1955 

R. Sehu ld f . 

M e s s r s . Fred H . Pope & 
932 V i c t o r i a S q u a r e , 

Montreal Que. 

Dear S i r s : 

I beg t o thank you for your l e t t e r of A p r i l 26 

re H . H e i n z e l r a a n n v s . august Craraer. My understanding i s 

t h a t t h i s i s not a quest ion of repossessing the merchandise 

but « r e l y of piokung up the same, packing and sh ipp ing 

i t t o Germany. Kindly go ahead with t h i s n a t t e r and advise 

rae whenever the g o o d s have gone forward. 

Tours very t r u l y , 

S / H for L .Kenpff 
German Consul General 

* ' * - ; 

•i vom .. west .. 
V V I . » i I ft M - •• 

^ V U u i . T M 0 \ 

A ft 
U 

Hi 

- </* ftit^ / 
• J ^ 
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L 

2 U * yV 
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INSURANCE FIRE LOSS ADJUSTMENTS INVESTIGATIONS 

PHONES M A R Q . 7521 ' 

CABLE A D D R E S S 

" B O N D E D M O N T R E A L " 

F R E D H. POPE, J . P. 
M A N A G E R 

O P E R A T I N G T H E 

I M P O R T a E X P O R T 

C R E D I T B U R E A U 

L A N D L O R D S C R E D I T 

» A D J U S T M E N T 

B U R E A U 

M A N A G E R S 

C A N A D I A N F U R 

M E R C H A N T S ASS . L T D . 

20 Y E A R S E X P E R I E N C E 

A S S U R I N G Y O U O F 

I N T E L L I G E N T S E R V I C E 

F R E D H . P O P E & C o . 
B O N D E D T R U S T E E S - L I Q U I D A T O R S 

E S T A T E S ' A D M I N I S T R A T O R S 

C O M M E R C I A L & F I R E L O S S A D J U S T E R S 

IMPERIAL BANK BLDG. 

M C G I L L AT ST. JAMES STREETS 

MONTREAL, April 26, 1935. 

« . .VI,. « . * R 

ft...'- V . 

German Consulate General, 
1440 St. Catherine St. West, 
Montreal, Q,ue. 

1 N M O T !'• F. ' T . 

2 7. APR. 19 5 

Ca^efc. XiL — 
anl. 

Gentlemen: 

\ Re: H. Heinzelmann vs. August Cramer» 

We are in receipt of your letter of April 25th 
and we will be very pleased to repossess this merchan-
dise and have same returned unless perhaps it may be 
sold-here. 

As to our charges, it is difficult to say for 
the moment, as we do not know the class of merchandise 
and what is necessary for the repossession« Our 
charges, however, will not exceed our card rate on 
its value-

Yours truly, 

FRED H. POPE & CO. 

^ u ^ /q^ 

Collas^iojf De^?7. 

FHP/RR 



April 25, 1935. 

Messrs, Fred H, lope & Co«, 
922 Victoria Square, 
Montreal , Q,ue. 

Dear S i r s : 

The f i rm of H. Heinzelmann of Reut l ingen have 

an old olaixn against August Cramer 5814 Park ...venue, 

Montreal , Mr. Cramer has f i n a l l y agreed to surrender the 

goods which are t o be returned to Mr. Reinzelmann i f 

somebody duly authorized o a l l s at h i s place of business, 
j jr 

5814 Park Avenue. 
W i l l you k ind ly l e t re know whether you are i n 

a pos i t i on to co l l ec t these fjoods and ship them to 

Germany. Also please inform ras of the prospective charges, 

* A i 
Tours very truly^ /J • I: 

< ir 
i 

:/H for L .Kempff j 

\ . ^ 
0 



U . HE i n j r fm f l n i t 
T r i ko tagen - und Str ickwarenfabr ik Reutfingen 
H e i n z e l m a n n - U n t e r w ä s c h e i n M a k o , W o l l e , K u n s t s e i d e 
Sporthemden + Blusen + Badeanzüge + Badehosen + Strickschlüpfer + Dr. Lahmann-Unterkleidung 

Telefon Nr . 2 1 9 0 . T e l . - A d r . : Tr icola . Bank: Deutsche Bank und Disconto-Ges. Fi l iale Reut l ingen . Post icheckkonto: Stuttgart 1 0 8 8 

,.,„.. . FSWföc An das""' Jeuts6he Generalkonsulat )eutse] 
für Kanada, Den 5. April 1935. 

bi/o 
" tSL 19 5 

Betr.: August Gramer,Montreal, H o n t ite a 1 / K a n a d a 582.G Park Avenue. ' Montreal/Kanada 
• —/.... ci nl. 

Ich beziehe mich in dieser Angelegenheit auf Ihr letztes schrei-
ben, welches vom 20. September letzt.Js. datiert und teile Ihnen 
mit, dass ich inzwischen den Fall weiterhin direkt behandelt 
habe und inzwischen mit Herrn Joseph K. Merrier,B.A.B.C.L.i 
Room 705 Tramways Building, Montreal, korrespondierte, welcher 
die Interessen von August Graner vertritt. Ich erhielt nun ein 
Schreiben vom 20. März folgenden Inhalts: 

"I have received instructions from my client, Mr. August 
Gramer, to advise you that if you send somebody to his 
place of business at 5820 Park Avenue, duly authorized 
by you, he will surrender the goods." 

Sie ersehen daraus, dass Herr Cramer bereit ist, nun die Waren 
an mich zurückzusenden und solche demjenigen übergibt, welcher 
von mir dazu bevollmächtigt ist. 
Ich bitte Sie um Mitteilung, ob Sie diese Versendung nach hier 
entweder selbst oder durch Vermittlung einer entsprechenden Per-
son an mich vornehmen könnten und in diesem Fall das weitere zu 
veranlassen. 
Ich übersende Ihnen anbei eine Vollmacht und sehe Ihren weite-
ren Machrichten mit Interesse entgegen. 

Mit deutschem Gruss 
vU J*> 



H.Heinjrfmamt 
Reutlingen T r iko tagen - und Str ickwarenfabr ik 

H e i n z e l m a n n - U n t e r w ä s c h e i n M a k o , W o l l e , K u n s t s e i d e 
Sporthemden + Blusen + Badeanzüge + Badehosen + Strickschlüpfer + Dr. Lahmann-Unterkleidung 

Telefon Nr . 2 1 9 0 « T o i . - A d r . : Tr icola . Bank: Deutsche Bank und Disconto-Ges. Fi l iale Reut l ingen « Postscheckkonto: Stuttgart l O a a 

Den 5. A p r i l 1935, 
fitaMto An das 

Jeutsche Generalkonsulat 
für Kanada, 

Betr.: August Gramer, 5820 Park Avenue, 
M o n t r e a l . :.'lontreal/Kanada 

Hierdurch erteile ich Ihnen die Vollmacht, mich 
In dieser Angelegenheit zu vertreten oder durch 
dritte Personen vertreten zu lassen und die im 
Besitz der Firma August G r a m e r befind-
lichen waren abzuholen und an mich weiter zu 
leiten. 

Reutlingen, den 5. April 1935. 
/fcs&ki^' C* 



Deutsolie s Generalkonsulat 
fuer Kanada 

J , N r # H a . ~ohuldf• 

Montrea l , , , , M 
den 14. »overaber 19! 

^ u f das Schreiben vorn 13. Oktober 

j I 
Herr august Cramer, den Ich von dem I n h a l t Ih res 

achreibe as un t e r r i c h t e t habe, hat mein Schreiben unbe-

antwortet ge laesea. 

Mit Ruecksieht auf den von Cramer eingenommenen 

Standpunkt duerf te eine fernere Ve rm i t t l u ngs t ae t i gke i t 

des Generalkonsulates von vornher I n auss i ch t s l os er-

scheinen. Fuer deh l a l l , da~s o ie ö le - ngelerohfefrtt 

weiter soi verfo lgen gedenken, verweise ic i S ie er-

gebene t an die >-nw l ts f i rxaa Hackett , l u lvena , Foster , 

Hackett & Hannen, 507 l l a c e d* Arnes, Montrea l , ue . 

Mi t d ieser Firma kann in deutscher Sprache verkehrt 

werben. I c h moeehte n i c h t un ter l assen , ~ie darauf 

aufmerksam au machen, dass Anw&ltekosten h ierzu lanoe 

sehr v i e l hoeher s ind a l s i n Deutschland« 

Der Generalkonsul 
1 . A . 

S/H 

Firma gez. Schaf hausen 
H. He in ze l aan i , 

Reu t l i ngen , 



R .Schu l d f . 

den 27. Oktober 1934 

Herrn Aug. Cramer, 
5820 Park Avenue, 
Montrea l , Que • 

Geehrter Herr Cramer 1 

Die Firma Heinzelmann, Reu t l i ngen , ha t mir 

nunmehr m i t g e t e i l t , die habe am 4. Oktober an 

Ihren Rechtsanwalt geschr ieben, s ie muesse darauf 

bestehen, dasa der Unterschied zwischen dem Buch-

Sohuldsaldo und der Ruecksendung bezah l t werde. 

Ich b i t t e um Ihre Aeasserung h i e r z u . 

Mit deutsohera Gruss, 

Der Generalkonsul 
S/H I . A . 



N 

H. HEINZELMANN, REUTLINGEN 
T R I K O T A G E N - U N D S T R I C K W A R E N - F A B R I K 
H E I N Z E L M A N N - U N T E R W Ä S C H E I N M A K O , W O L L E , M A T T - K U N S T S E I D E 
B A D E A N Z Ü G E • B A D E H O S E N + S T R I C K S C H L O P F E R 

Telefon 2 1 9 0 . T e l . - A d r . : Tricola • Bank-Konto : Deutsche Bank u. Diseonto-Gesellschaft Fi l iale Reut l ingen » Postscheck-Konto: Stuttgart l o a 8 

Firma 

Den 13. Oktober 1934 
bl 
Betrifft; Hr. R Sohuldf. 

August C r a m e r , M o n t r e a l * 

Deutsches Generalkonsulat 
für K a n a d a » 

M o n t r e a l * 

an 

% 

*1N<ÖUQjI»K}£N MESM "" 1 
Venera« Konsulat j 

I N M O N T n j A i / 

23. OK119 4 
| Cuvjtb. Zw, ___ r 

Im Besitz Ihres Schreibens vom 2o.September 
mit,dass Cramer inzwischen durch seinen Rechtsanwalt an mich 
schreiben liess,dass er bereit sei»die Waren zurückzusenden, 
wenn ich ihm eine Bestätigung gebe»dass dadurch seine Ver-
pflichtungen mir gegenüber vollständig abgewickelt seinen.-
1 " » ' » n I . i h i i I H ' i i i i i j i i t i f ^ i i i i T n i n ^ i i i . i 11 r r r n 

Ich habe am 4«Oktober an seinen Anwalt geschrieben,dass ich 
selbstverständlich darauf bestehen müsse,dass der Unterscheid 

/ 

zwischen dem Buch-Sohuldsaldo und der Rücksendung bezahlt wird* 
loh wäre Ihnen verbunden,wenn auch Sie in diesem Sinne noohmals 
an Cramer berichten und zeichne,Ihnen im voraus hierfür bestens 
dankend 

mit deutschem Gruss 
JhJJH* / 

Ü 

i 



TEL. CRESCENT 6 8 2 7 5 8 2 0 P A R K A V E N U E 

I ^ B I K S ' Ä N B G E N T S » T A I L O R 

M O N T R E A L , 18. 9. 193 i , 

German Consulate General 
Montreal. 

»iiivi . t xt... / < « * . . 

am. 19. SEP. 19 4 
£ a $ t l > . i u * 

_anl. 

Dear Mr Shafhausen:-
In reply to yours of the 33th inst, 

I wish to state that I agreed in my letter of June 19th last, 
to let the firm of H.Heinzelman.have the roods back which I 

still have,in Full Settlement of their claims. 
I would like a statement from the firm accordingly. 

yours respectfully, 

\ 



R.Schuldf 
den 29« Kai 1934. 

Montrea l , Q,ue 

Herrn A« Cramer, 
5820 Park Avenue 

Geehrter Herr i 

Die Firma H, Heinzelmann i n Reut l ingen i s t 

wiederum an mich herangetreten und h a t mir m i t g e t e i l t , 

dass Sie t r o t z I h rer früheren Zusage die i n Ihrem Bes i t z 

be f i nd l i c hen ^aren b isher n i c h t zurückgesandt haben. 

I c h b i t t e mir m i t z u t e i l e n , wann und wie Sie 

die Angelegenheit zu rege ln gedenken« 

Hochachtungsvol l 

Der Generalkonsul 
o/BO I.A« 



den 20,September 1934. 

R .Schu ld f . 

Harr August Cramer i s t im Sinne Ihres Sohreibens 

aufgefordert worden, die noch i n seinem Besitz befindlichen 
Waren nunmehr unverzuegl ioh an Sie zurueckzuoenden. Darauf 

hat er geantwortet, er habe Ihnen die Ruecksondung der Viaren 
angeboten fuer den Fall, dass Sie ihm bes t ae t i g t en , dasa da-

mit seine Verpf l ichtungen Ihnen gegenuebor vo l l s t a end i g abge-

wicke l t seien» Bisher habe er eine dementspreehende M i t t e i l u ng 

von Ihnen n i ch t e rha l t en . Er werde d ie Waren absenden, f a l l s 

Sie d ie gevruensohte Zusicherung gaeben. 

Der Generalkonsul 

I . A . ! 

S/D 

Firma 

H. Heinzelmann 

R e u t l i n g e n . 



M o n t r e a l , d e n 1 3 , S e p t e m b e r 1 9 3 4 , 

1 ) 

l l ü r m i u u g . C r a m e r 

5814 Park Avenue, 
Montreal, Q,ue. 

» 

Ge t r V r T ie r r Cramer 

M i t Ihrem, Söhre I b e n v o n 1 0 . J u n i h e b e n S i e 

m i t g e t e i l t , d a s s S ie b* r e i t t r ä t e n , d ie n o c h v o r h a n d e n e 

Ware ort Firma H. Ho inze lnsnn i n R e u t l i n g e n zurückzu-

senden, wann d o a i t I h r Konto a u s g e g l i c h e n würde. Die 

F i rns Ho inze lmenn t e i l t mir nunmehr m i t , dass S i e d i e s e m 

Versprechen b i sher n i c h t nachgekommen c e i e n . 

Diese Seche s o l l t e nunmehr e n d g ü l t i g a u s d e r a W e g e 

geräumt werden, und ich nebe Ihrer Mitteilung entgegen, 
wnnn die iibsendung e r f o l g t i s t . 

H o c h - c h t u n g s v o l l 

Der Generalkonsul 
I . A . 

3/DO 

fcixHacBiaxtfixSacgs 

2 ) n a c h 1 4 T a g s n . 

fr 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN 
T R I K O T A G E N - U N D S I R I C K W A R E N - F A B R I K 
H E I N Z E L M A N N - U NTE R W Ä S C H E I N M A K O , W O L L E , M A T T - K U N S T S E I D E 
B A D E A N Z Ü G E • B A D E H O S E N • S T R I C K S C H L Ü P F E R 

Telefon 2 1 9 0 • T e l . - A d r . : Tricola • Bank-Konto : Deutsche Bank u. Dlsconto-Gesellschaft Fi l iale Reut l ingen » Postscheck-Konto: Stuttgart 1 O 8 S 

S u n a c 
An das 

Deutsche Generalkonsulat 
für K a n a d a , 

Den 3.September 1931* M O N T R E A L . 
Kanada 

bi 
Betrifft: August C r a m e r , M o n t r e a l . 5ö2o Park Ave. 

Ich habe mich schon früher in dieser Sache an Sie gewandt und 
schrieben Sie mir zuletzt am 18.Juni 193^.-Inzwischen hat sich der 
Schuldner Cramer bereiterklärt,die noch in seinem Besitz befindlichen 
Waren zurückzusenden. 

o 

Leider sind dieselben bis heute noch nicht bei mir eingetroffen, 
trotzdem ich schon mehrmals reklamiert habe.Ich schrieb nun heute noch-
mals an Cramer und forderte ihn letztmals auf,die Waren unverzüglich 
an mich zum Versand zu bringen. 

Ich wäre Ihnen verbunden,wenn auch Sie entsprechend auf Cramer 
einwirken und wollen Sie ihn auf die rechtlichen Folgen(Unterschlagung) 
aufmerksam machen,wenn er die Waren nicht abschickt. 

Ihrem Bescheid sehe mch mit Interesse entgegen und zeichne 

mit deutschem Gruss 



TEL. CRESCENT 6 8 2 7 S M > P A R K A V E N U E 

L A X M T C S » A B H O G E N T S 9 T A I L O K 

M O N T R E A L , : ^ S V F 5 } 

1 

-j 
"S Deutsches Generalkonsulat fuer Kanada. 

Geehrter Heaye^Schaffhausen.' 

-t ü c * i ; i k » t 

' c „ ' 

2 0 . .JUN, 1 9 4 

In oitwort Ihres Schreibens re tfiri*- H. Heinzellraan 
muss ich Ihnen m i t t he i l e n 1 dass ich der .Firma durch J .K wlerg ^ 

WUMMWIWIMWOWW»̂  

l e r habe schreiben lassen dass ich be re i t waere^Ihen d ie 

Taren die ich noch habe zurueckzuschieken inSette lment o the 
/ ' 

T/hole ̂ .cc.. 
. "Ceberhaupt Der ücc.. stimmt garni cht 'die letze 

Zahlung die der j?irma gemscht habe war am 29'th April 
1929 imm 3otrag von $5C0.C0durch die Bank of Montreal. 



den 18, J u n i 19 34 

R. Sohuldf . 

Auf das Schreiben vom 17, Mai d , J , 

/ 

l o h habe an Herrn August Gramer im Sinne 

Ih res obigen Schreibens geschrieben, I r hat mei-

nen Br ie f unbeantwortet ge lassen. 

Der Generalkonsul 

I , A, 

An 

Firma H, Hc inzelraann 

Re ut l in f ten(Wurt t . ) 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN 
T R I K O T A G E N - U N D S T R I C K W A R E N - F A B R I K 
H E I N Z E L M A N N - U N T E R W Ä S C H E I N M A K O , W O L L E , M A T T - K U N S T S E I D E 

- * X X X X X * 

Deutsches Generalkonsulat 
f ü r Kanada, 

25. M/Vi 19 4 
Den 17» Mai 1934. Cageb. lu. 
b i / r ü 

Betrifft: Aug. Cramer, Montreal , 5 8 2 0 Park Ave. 

M o n t r e a 1 / Canada. 

Ich habe schon im Jahre 1933 mit Ihnen i n d ieser 
Angelegenheit karespond ier t . Inzwischen wurde mit 
Cramer ve re i nba r t , dass er d ie noch i n seinem Be-
s i t z e be f i nd l i c hen Waren an mich zurücksendet . Cramer 
hat s ich damit einverstanden e r k l ä r t . Trotz ver-
schiedener Schreiben wurden jedoch b i s heute d ie Wa-
ren noch n i c h t an mich abgesandt, und i ch schr ieb 
heute d ieserha lb l e t z tma l s an Cramer* 

Ich möchte Sie b i t t e n , s ich so for t mi t Cramer i n 
Verbindung zu setzen und ihn au fzu fordern , dass d ie 
Waren unverzüg l ich an mich zum Versand gelangen und 
zwar ohne jede Kosten. G l e i c h z e i t i g wol len Sie von 
Cramer einen Vorschlag e r b i t t e n , wie er s ich d i e Be-
g le ichung der D i f f e renz v o r s t e l l t . 

Ich erwarte i n d i eser Ange l egenhe i t mit In teresse 
Ihren Bescheid und zeichne 

mit deutschem Gruss 

ppa. H.Jei^riann^ 



* n 17.8.1933. y j ^ ^ k ' 

den X4,3epteBfcer 1933. 

R. Sohuldf , 

Auf daa Schreiben vom 

Herr August Cramer i s t auf meine Aufforderung h i n 

zu einer Besprechung der Angelegenheit h ie r erschienen. Er 

e r k l ä r t e , er se i n i c h t i n der La. e , nennenswerte Verkaufe 

au3 den be i ihm lagernden Vorräten zu t ä t i g e n , wei l die 

Waren heute zu teuer se ien . Er sei ferner n ich t i n der Lage, 

du bezahlen , da ihm die M i t t e l fehlten. Er s e i aber wohl 

b e r e i t , Ihnen d i e vorhandenen Waren gegen Ers ta t tung der 

ihm entstandenen Kosten (Kaufpreis plus Zo l l ) zurückzusenden. 

Ohne Uebernahme eins r amtl ichen Gewähr raöohte ich 

bemerken, dass ge r i ch t l i c he S c h r i t t e gegen Cramer voraus-

s i c h t l i c h hohe Kosten verursachen würden, d ie i n keinem Ver-

h ä l t n i s stehen würden zu dem Betrage, der be i einer Vol l-

streckung eines U r t e i l s e r z i e l t werden könnte . Cramer er-

k l ä r t , er werde s ich n icht ohne Widerstand ve ru r t e i l en lassen 

F a l l s Sie ein U r t e i l gegen ihn erwirkten, wurde er Konkurs 

i 

anmelden. 

Der Generalkonsul 
3/DO I . A . 

Firma 

H. Heinzelmann, 

R e u t l i n g e n ( W ü r t u ) 

Anl ag e: Kos t e nr eclinung 
HM 5.— plus 1 . — . 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN 
T R I K O T A G E N - U N D S T R I C K W A R E N - F A B R I K 
H E I N Z E L M A N N - U N T E R W Ä S C H E 1-N c M A T T - K U N S T S E l D E 
B A D E A N Z Ü G E + S T R I C K f F E,R b * ' P U L L O V E R 

Telefon: 2 1 9 0 * Te l . -Adr . : Trlcola • Bank-Konto: Deutsche Bank u. Dlsconto-Gesellschaft Fi l iale Reutlingen • Postscheck-Konto: Stuttgart 1 0 8 8 

Titi. taseb.ilr." 
Deutsches_G engxalkonsvrhrt, 
für K a n a d a , 

^ 17.August 1933. M o n t r e a 1 ' 

ö m 2 8 . M E W 3 — 

Gn\ 

Canada 
bi 

Betrifft: August Cramer,Montr®L.5Ö2o Park Ave. 

Ihre deichen vom früheren Briefwechsel J.Nr.R Schuldfr.vom 3o.Mai 1931. 

Leider komme ich in dieser Sache nicht weiter und 
ich erlaube mir daher erneut Ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen. 

Herr Cramer findet es nicht für notwendig,mir irgendwelchen Be-
scheid zu geben,weder kleinere Abzahlungen zu leisten.-Nachdem 
die Baumwollpreise doch angezogen haben,so sollte es Herrn Cramer 
möglich gewesen sein,in meinen Artikeln Verkaufe zu tätigen. 

Ich habe nochmals an Cramer geschrieben,dass ich 
mich damit einverstanden erkläre,wenn er meine Forderungen 
in Raten abbezahlt,ebenso habe ich ihm einen Preisnachlass 
von lo% zugestanden.-

Ich bitte Sie an Cramer heranzutreten und ihn auf-
zufordern,dass er mir einen Plan einschickt,wie er die Abtragung 
seiner Schuld vornehmen kann.Vielleicht ist es Ihnen auch möglich 
herauszubringen,wie die finanzielle Lage von Cramer ist,ob man 
im Klagewege zu seinem Geld kommt. 

Für Ihre Bemühungen danke ich Ihnen und sehe Ihren Nach-
richten mit Interesse entgegen. 

Hochachtungsvoll 
ppa. H. tteiî iiomi 

A i 
/ 



den 30. Kai 1931, 
R.Schuldf. 

I 

Im Anschluss an mein Schreiben vom 19, Mai übersende 
ich Ihnen anliegend ergebenst Abschrift eines nachträglich ein-
gegangenen Sehreibens des Herrn Cramer, zur gefälligen Kennt-
nisnahne. 

3/3 
Der Generalkonsul 

I.A. 

Firma 

H. Heinzelraann, 
Heutlingen (Württ.) 
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R.Schu ld f 
don 7. Mai 1931 

Herrn A* Cramer, 
5820 Park j .ve . , 
Montrea l . 

Geehrter Herr: 

Die Firma Keinzelmann hat mir m i t g e t e i l t , 

dass s i e s e i t Dezember v . J . von Ihnen keine Abrechnungen 

erha l ten habe. Die Firma i s t der ansieht, dass Sie s e i t 

der Se i t einen Te i l der Waren verkauf t haben müssen und 
dass Sie v e r p f l i c h t e t se ien , den Er l ös aus den Verkäufen 

unverzügl ich an sie abzuführen. Ich b i t t e uia M i t t e i l u ng 

über den Stand der Sache. 

Hochsch tungsvo l l 

S/S 
Der Generalkonsul 

I . A . 

\ 

kGANGkN Ü&1M 
ISC i Jen (general Konsulat 

I N MONTREAL 

am MAY 18 7931 * 

"CA 
G i l l . 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN,«^, 
A L L E I N I G E F A B R I K DER Dr. LAH M A N N - U N T E R K L E I D U N G 

Fernsprecher Nr. 2190 
Telegramme: T r i c o l a f 

Bankkonto: 
Deutsche Bank und Disconto- A l l CL&S 

Gesellschaft Filiale Reutlingen 
Postscheckkonto 1088 Stuttgart Deutsche Genera lkonsulat 

f ü r Ganada, 

DEN 2 o .Ap r i l 1931 

BI j 
BETR I FF T : J .N r . R . Schu l d f . 

I h r Schreiben vom 7»Januar 

am MAY \ 1031 t c 

Cacjeb. Hr. 
Ü T T t 

A.Cramer,Montreal . 

I c h komme d i ese rha l b au f I h r Schreiben vom 7 . J a n . 

zurück und b i t t e S ie ,nochmals be i Herrn Cramer v o r s t e l l i g 

zu werden,denn derse lbe muss doch von meinen Waren s e i t 

Dezember e inen T e i l verkau f t haben. 

Abgerechnet ha t Herr Cramer s e i t Dezember l e t z t e n 

Jahres noch n i c h t , - e r i s t jedoch v e r p f l i c h e t , d i e Er löse aus 

den Verkäufen an mich abzuführen . 

Schreiben S ie demselben daher i n meinem Auf t rag 

energ isch und s t e l l e ^ S i e ihm eine Zah l u ngs f r i s t von 8 Tagen. 

Es kommt Unterschlagung g le ich ,wenn Herr Cramer d i e vere in-

nahmten Gelderjbus den Verkäufen n i c h t an mich a b f ü h r t . 

Ihrem Bescheid sehe i c h mi t I n te resse entgegen 

und zeichne 

hochachtungsvo l l 

~(ft (XfXMJ^ 



R.Schu ld f . 

Auf das Schreiben vom 20. A p r i l d . J . 

den.19. Ka i 1931. 

Ich habe mich mi t Herrn Kramer wiederum i n Verbindung ge-

se t z t und ihn um Aeusserung über d ie inzwischen verkauften a-

ren ersucht . Derselbe hat meine -Hif forderung unbeantwortet ge-

lassen . Wie Ihnen be re i t s f rüher m i t g e t e i l t worden i s t , ste-

hen dem Generalkonsulat irgendwelche Zwangsmittel n i ch t zu 

Gebote. 

o 

Der Generalkonsul 
3/3 I . A . 

Firma 

JI. Heinzelmann, 

Reut l ingen (Württ . ) 



den 7.Januar 1931. 
R. Schul df. 

Auf das Schreiben vom 5, Dezember 1930. 

Herr A» Gramer i3t im Sinne Ihres Schreibens zur Be-
gleichung seiner Schuld aufgefordert worden. Er hat darauf 
mit dem abschriftlich beigefügten ichreiben vom 29. Dezember 
geantwortet. 

Der Generalkonsul 
I.A. 

5/3 

Firm 
H. Heinzelmann, 

R e u t 1 1 n g e n (Württ.) 



TEL. CRESCENT 6 8 2 7 
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TEL. CRESCENT 6 8 2 7 

A U G ® C M A M i g 
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5 8 2 0 P A R K A V E N U E EINGEGANGEN S£lM 
Deutschen (general Konsulat 

IN M O N T R E A L 

arti bEC31 1830 * 
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R.Schuldf 
den 22. Dezeirher 1930 

; • 

Herrn A, Cramer, 
5820 Park Ave. , 
Montreal . 

Geehrter Herr; 

Die Firma Heinaelmann In Reut l ingen hat I h r 

Schreiben vom 15, November erha l ten und mich ersucht , s ie 

aufzufordern , 

1) den Betrag des n i c h t e inge lösten Schecks über 050,-

nebst 9.4o Unkosten, im ganzen a lso 59 .46 , so for t einzu-

senden; 

2} don Betrag von £455,57 i n wöchent l ichen Raten von |50.-

abzutragen• 

Die Firma Heiazalmenn i s t b e r e i t , Ihnen auf 

d ie Preise der noch i n Ihrem Bes i tz be f i nd l i chen Waren e i-

nen Naohlass von 15$ zu gewähren 

Hochachtungsvoll 

Der Generalkonsul 
3/3 / I.A. 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN,«^, 
A L L E I N I G E F A B R I K D E R Dr. L A H M A N N - U N T E R K L E I D U N G 

Fernsprecher Nr . 2190 

Te legramme: T r i c o l a 

Bankkonto: 
Deutsche Bank und Disconto-
Gesellschaft Filiale Reutl ingen 
Postscheckkonto 1088 Stuttgart 

DEN Dez,1930. 

BETRIFFT: A .Cramer, Montreal, 5820 Park Ave. 
Schuld 3 1348.33. 

Jch nehme Bezug auf mein Schreiben vom 2.ds. und 
teile Jhnen mit, dass mir Herr Cramer heute die 
schon mehrmals verlangte Bestandsaufnahme der dort-
habenden Artikel in meiner Dr. L a h m a h n - Unter-
kleidung eingesandt hat. Hiernach befindet sich noch 
f̂ 1* 3 902.76 Ware in seinem Besitz. Die Schuld Gramer be-
trägt g 13^8.^3, und schuldet er mir demnach noch & 445.57. 
Er hat also fur diesen Betrag Ware gekauft und nicht 
bezahlt. 
Laut seinem Schreiben, wovon Sie anbei Abschrift er-
halten, sollen ihm auch für ungefähr # 200.- Ware ge-
stohlen worden sein, was ich jedoch von hier aus nicht 
beurteilen kann und ist Herr Cramer doch jedenfalls ver-
sichert; auf alle Fälle betrifft mich der Diebstahl nicht. 
Jch bitte Sie nun, sich mit Herrn Gramer in Verbindung 
zu setzen und ihn zu ersuchen, dass er mir 

1.den Betrag des nicht eingelösten Schecks 
über 3 50.- + Spesen 3 9.46, also 3 59.46 
einsendet. 

2.den Betrag von $ 445.57 oben erwähnt 
sofort be zahlt, b zw.wochant1.Bat en von g 50.-

Damit Herr Cramer sieht, dass ich ihm in jeder Hin-
sicht entgegenkomme, will ich mich bereit erklären, 
ihm auf die Preise der noch aort&abenden Waren einen 
Nachlass von 15% zu gewähren. Sie wollen dies Herrn 
Cramer mitteilen und denselben dabei energisch auf-
fordern, dass er mir nun die Zahlungen sofort leistet, 
denn es ist mir unmöglich, noch längere Zeit zuzuwarten. 
Jhrem Bescheid sehe ich mit Interesse entgegen und 
zeichne 

An das 

Deutsche Generalkonsulat 

für Kanada 

M o n t r e a l 

hochachtungsvoll 



H. HEINZELMÄNN, REUTLINGEN Blatt 

Abschrift. 

Aug.Cramer 
Ladies'and Cents' Tailor Montreal, Nov.15th 1930. 

Herrn 
H .Heinzelmann, 

Reutlingen . 

Hiermit finden Sie eine Liste von den Sachen, 
die ich noch hier habe, es sind mir aber ungefähr für über 
# 200.- Ware gesteohlen worden, sonst hätte ich mehr, 
was ich auch beweisen kann. 

Ja, den Scheck von 0 50.- habe ich nicht einlösen 
können, weil Sie mir die ^are nicht geschickt haben, 
Weil das zum grössten Teil Bestellungen waren, - und weil 
ich auch wenig von den gehenden Nummern habe, konnte ich 
letzte Zeit keine Geschäfte machen und überhaupt im Ganzen, 
es geht hier so schlecht, es ist unglaublich, wie die 
Sachen heute so billig verkauft werden. Jch denke, wenn wir 
blos über den Winter hinwegkommen könnten, es muss d^ch 
zum Frühjahr besser werden, die -Preise sind sowieso ein 
bischen hoch, und jetzt, wo überall Ausverkäufe sind, 
kann man gar nicht konkurrieren. Jch erwarte nun einen 
bedeutenden Eachlass und werde mein Bestes tun, das Geld 
dafür zu bekommen. Jch habe mir sogar Unkosten gemacht, 
einen gewissen Herrn O'Brien nach Ontario geschickt, ihm 
die Spesen bezahlt, aber er kam zurück, konnte nichts ver-
kaufen, w eil die Ware zu teuer ist. 

Sie glauben nicht, wie schwierig es ist, den 
Leuten hier etwas zu verkaufen was sie nicht kennen, denn 
die haben das Verständnis nicht dafür. 

Glauben Sie mir. 
Jch verbleibe hiermit 

hochachtungsvoll 
gez.Aug.Cramer 

Warenbestand 1t .Auf Stellung 
3 902.76 



H. HEINZELMANN, REUTLINGEN,«^, 
A L L E I N I G E F A B R I K DER Dr. LAH M A N N - U N T E R K L E I D U N G 

Fernsprecher Nr. 2190 

Te legramme: T r i c o l a 

Bankkonto: 
Deutsche Bank und Disconto-
Geseilschaft Filiale Reutl ingen 

An das 

Postscheckkonto 1088 Stuttgart Deutsche Generalkonsulat 
f ü r Kanada, 

«tn DEC 15 1: 3 * 

.Clnl. 

DEN 2.Dez.1930. M o n t r e a l . 

fM 
BETRIFFT : A. Cramer »Montreal ,3 8 20 Park Ave. 

I h r Sehreihen vom 26.11.192?. 
R. Schill d f . 

Schuld RM 3^62.80, vom Jahre 1926 b i s A p r i l 1929. 

Ich nehme d ieserha lb Bezug aufden mit Ihnen gehabten 

Briefwechsel sowie auf obiges Schreiben und t e i l e Ihnen m i t , dass 

der Schuldner mir l e i d e r s e i t l ängerer Ze i t keine Zahlung mehr ge-

l e i s t e t ha t .- Im J u l i d s . J s . gab# mir Herr Cramer einen Scheck mit 

g 30 . — i n Bahlung.-derselbe wurde jedoch n i ch t e inge lös t und 

i s t es u n s t a t t h a f t Schecks auszuste l len ,wenn keine Deckung vor-

handen i s t . - Schon mehrmals habe i ch von Herrn Cramer eine Auf-

s t e l l u ng der noch dorthabenden Waren ver l ang t , so lehe jedoch t r o t z 

Reklamation n i ch t e r ha l t en . I c h vermute,dass Cramer meine Waren 

verkauf t ha t und den Er l ös n i ch t an mich ab f ä h r t . 

Ich b i t t e Sie daher nochmals bei Herrn Cramer v o r s t e l l i g 

zu werden und ihn energisch aufzufordern ,dass er mir d ie Bestands-

aufnahme einsendet und g l e i c h z e i t i g eine grössere Zahlung l e i s t e t , 

denn er muss doch i n der Zwischenzeit wieder Waren verkauf t haben. 

Es kommt Betrug g le ich,wenn Cramer Waren verkauft und den Er l ös 

n i ch t an mich ab f üh r t . 

Für ba ld igen Bescheid wäre ich Ihnen verbunden und 

zeichne 
hochachtungsvol l 



Deutsches Generalkonsulat 
für Kanada. 

% Co 6 f 
+e> Y 1 2 / A < ^ c s * 



den 26. November 1929. 

R .Schu ld f . 

Auf das Schreiben vom 2 2 . 0 k t . d . J . 

Fa. 

Herr A. C r a m e r i s t auf meine Aufforderung 

h i n h i e r erschienen und hat e r k l a e r t , er erkenne Ihre Be-

recht igung zur Berechnung von Zinsen n i c h t an , da Sie ihm 

s . Z t . be i TJebertragung der Vertretung zugesagt hae t ten , ihm 

beim Aufbau des Geschaefts an d ie Hand zu gehen. Er habe 

Ihnen am 28. Oktober e inen Scheck ueber 100 $ uebersandt . 

Die Sendung Sommerwaren, d ie er im Mai erwartet habe, se i 

ihm erst am 27. J u l i i n f o l ge eines Versehens, fuer das er 

n i ch t veran twor t l i ch s e i , zugegangen. Die ,Vare haet te i n 

d ieser Saison n i ch t mehr verkauf t werden koennen und se i 
\ 

j e t z t au f Lager. 

Er verfuege n i ch t ueber geiruegende M i t t e l , um 

Ihre Forderung v o l l zu decken. Da se in Lager n i ch t gut 

s o r t i e r t se i und u . a . zuv ie le üebergroessen vorhanden se i-

en, se i der Absatz 3ehr ger ing . Die g e l i e f e r t e n und hoch 
1 i v 

n i ch t bezah l ten Waren se ien saemt l ich au f Lager und er se i 

gern b e r e i t , d iese lben einem anderen, von Ihnen b e s t e l l t e n 

> I m 
Ver t re ter 

H.Heinzelmann 
R e u t l i n g e n . 

{Wuer t t . ) . 

Anlage: Kostenrechnung 
5 M. plus 1 M. 

v y 

j \ 



- 2 -

Vertre ter gegen Ers t a t t ung der von ihm veraus lagten Zo l l-

betraege auszuhaendigen. Er habe j e t z t keinen Laden mehr, 

woduroh der Absatz Ih rer Erzeugnisse wei ter eIngeschraenkt 

waere• 

Ea wird Ihnen bekannt se in , dass dem General-

konsulat irgendwelche Zwangsmittel gegen h ies ige saeumige 

Schuldner n i ch t zu Gebote stehen und es kann Ihnen nur gera-

ten werden, den Versuch zu maohen, s i ch au f guet l iohem Wege 

mit Cramer zu e i n i gen , Das Generalkonsulat i s t z .Z t » n i ch t 

i n der Lage, Ihnen einen anderen geeigneten Ver t re ter nach-

zuweisen. 

Der Generalkonsul 
I.A.! 

S/D 

• \ 

X 
II 

\ i >h 
Hi 

i f • 



R.SoKuläf. 
de?n 5.November 1929. 

Herrn A.Cramer, 
5620 Park 
Montreal 

Geehrter Herr! 

Die Firma U .Zeinr.elzann, Reutlingen, Zürttg., 

hat mir mitgeteilt, daC Sie ihr fur Warenlieferungen seit Juli 

1026 nach eilen Betrag von $ Ii38.67 nebst 6% Zinsen = $ 244.90 

susanmen $ 1683.77 schulden. Trctsden die Finna, äeinselmann 

Sie mehrere Male gemahnt hatte, hatten Sie seit April d.J. he 

ne Zahlungen Kehr geleistet; av.:h hatten Sie die leiden letzt 

Schreiben der Firma Heinxelmann vom 7. und 23.September d.J. 

unbeantwortet gel aasen. 

Da, die Fa. Seinselmann zetne 7erm.it t elung erbeten 

hat, bitte ich Sie um ba.ldgefällige Mitteilung, in solcher Pe 

ce Sie die Forderung der Fa.Seinselmann su begleichen gedenkt-

Hochachtungsvoll 

( t f , U . 
Der Generalkonsul 

I.A. 



H. HEINZELMANN 
T 

Alleinige Fabrik der Dr. Lahmann -Un te rk l e i dung 
R E U T L I N G E N 

(Württemberg) 

Bankkonto: — 
Deutsche Bank Filiale Reutlingen 

Postscheckkonto: 
Stuttgart Nr. 1 0 8 8 T i t l 

TeT=Tb"HkH:rnez..mann Deutsches Generalkonsul a 
Fernsprecher Nr. ai9o I . iontreal . —Canada. 

nri-i ?? .OT-t nhPr 1 Q 0 ? . eingegangen bmim 
;, Dtutscfycn <S«ncc«l Koasa&t 

I N M O N T R I A f c 

Ött t NOV 2 1929 * 

Cageb. llr.-

/.ani 

7 

Hierdurch ge s t a t t e i ch mir ihre"rHxir'e i n folgendem" 
F a l l e i n Anspruch zu nehmen: 
Der Firma A.Cramer,Kontreal-382o Park Ave . , 
habe i ch s e i t J u l i 1926 Waren l t . "be i fo lgendem Aus-
zug g e l i e f e r t . - E s kommen mir heute noch 

3 1438.87 für Warenlieferungen 
0 S 244.9o 6?& Zinsen 

ä 1683.77 gut. 

Trotz mehrfacher Monierung ha t mir d i e Firma Cramer 
s e i t A p r i l d s . J ah res n i c h t s mehr be zah l t , a u ch habe 
i ch auf meine l e t z t e n Sehreiben vom 7 .September ,23 .9 . 
ke ine Nachr icht noch Zahlung e r h a l t e n . 
I ch t e i l t e der Firma Cramer daher am 19 . d s .m i t , d a s s 
i ch gezwungen s e i , d i e Angelegenhei t zur Regelung 
dem deutschen Konsulat zu übergeben. 

Ich b i t t e j S i e , s i c h mi t C . i n Verbindung setzen zu 
wo l len und darau f zu drängen,dass wöchent l iche 
Abschlagzahlungen g e l e i s t e t werden,denn i ch kann 
den Betrag n i c h t mehr l ä nge r stunden. 

Ihren Nachr ichten i n d i e se r Angelegenhei t sehe i ch 
mi t I n te resse entgegen und zeichne 

hochachtungsvo l l 

Anlage: 
1 Auszug 



H. HE INZELM A N N 
REUTLINGEN pen 21 «Oktober 19 29 

Postscheck - Konto 1088 Stuttgart 
Oesters. PostspaikassenamfcWien 48006 

Bank-Konto: 
Deutsche Bank Filiale Reutlingen 

. Giro-Konto Nr. 1714 
Oberamtsspat kasse Reutlingen 

Kas-Vereeniging Amsterdam 
Credito Italiano Milano 

RECHNUNGS-AUSZUG 
für 

Firma A. Cramer....r..rMoatre.al.t5.82.0.,....rjar.k...Ayfi.Ä 

Sol l Haben 

1926 
J u l i 2 * . 

27. 

Aug;. 
Okt. 

5* 
25. 
9. * 
— * — 1.7.,. 

An...Isren 
* « 

.Pe-r~.-S-che.ck-
An Waren 
m #. 

ß 3.8, 
219. 

50 
78 

H * 

m » < * 

* Fracht u . Kis te 
* Wären 

3 6 . 

244. 
93. 

' • ' I ? - . 

15. 
.13.6, 

10 
8 Q 

30 
70 
50 
7 6 
6Z. 

..100.. 

* 

No-W 
N 

. . . » 

H 

M 

n — * 

I927.; 
Apr*. 
J u n i 
Okt . 
N o v . 
Dez. 

27. 

9» 11. 
• • • * • 

1 0 . 

16. 
25.,. 

Per Scheck 
Aß-Waren 

1 1 1 . 

9-0, 

Per Storno Fak t . 9 /10 . 
Aii ""Wären" 

1 
1 8 . 

155. 
184. 
I9.3. 

31 
47-

58 
96 
3-4-

1 5 0 , 

14 
20 

15.50 

20... 
21. 
17« 

4 . 
2. 

Per....Scheck-
An Waren 

100.. 
4 . 
1 . 

Per Scheck <» 

40 
7-6-

'Übertrag Ä 2193. 

50 . 
75. 

36 50 



I 

-

' So l i H a b e n 

Über t rag tf 219'3 . 3 6 490. 

50. 
50 . 

5-0... 
19 20 
Mai * 

J u n i 
Sept 

24. 

9 . 
. 10 . 

fiolr 

. 3 6 490. 

50. 
50 . 

5-0... 
19 20 
Mai * 

J u n i 
Sept 

24. 

9 . 
. 10 . 

* « 

S o 

. 3 6 490. 

50. 
50 . — 

19 20 
Mai * 

J u n i 
Sept 

24. 

9 . 
. 10 . 

An waren 
Per Scheck 

Od 

. 3 6 

8 2 , 5 3 
Nov. 8 . 

• 

An Wären 20 , 7 8 

ßärz 
Apr.,. « 

m 

7 . Per Scheck 
An V. aren 98. 

20. 7 8 ßärz 
Apr.,. « 

m 
,2'6v « Per Üoerweisung D .B . 

An -aren— 237 
500. 

7 8 

Sa l *o 
237 

1438. 8 7 

£ 2632 . 6 8 2632, 6 8 

* 

Sa l do zu .meinen Gunsten 0 I...4.3I 3 . 8 7 
• 

I...4.3I 3 . 8 7 
• 

s e n . » • • • » • • . » • > 4 
• 

Zir s e n . » • • • » • • . » • 

r 1 6 8 

* 

i r 1 6 8 3 >7'/ 

; r 

• 

* 

• * 

* 

• • 

* 

* 

4 

• • * 

• 
. < 

- + 



TEL«QAi-XIM£I SS2 L 

Or.6827. 5820 Park Ave. 
No. f47-BERNÄRTr;iST. 

A. CRAMER 
TAILOR & IMPORTER 

rt/rra/. ß • , 11. J.92 9. 

Herrn H.Sehafhausen, 

1140 S t .Ca t he r i ne St ,W. 

EINGEGANGEN BEIM 

3)«utsct}cn (general Konsulat 
I N M O N T R E A W 

am NOV 11 1929 * 
(Lageb, lit. — — 

Geehrter Herri 

I n Antwort zu Ihrem schre iben vom 5th i n s t . Ich 
At 

denke das häs te ware,wenn S ie mir e i n appointment geben 
» 

konnten,um d ie sache zu besprechen , Ich mochte erwähnen das 

ich am 28 . 10 . v .m . e i n cheque m i t $100.00. an d i e Firma 

H.Heinzelmann.abesandt habe und erwarte Bescheid . 

Hochachtungsvo l l , 



sifvy*jytv / 

/ ^ 7 

9 if 
n ^%-t, t * j^K-v v f i^funSj n f^isu tp 

ß^t ^ j . . « v p 

73 V <r. 

« 

» 



> 

den 31. 
August 1933. 

/h 
Herrn Aug. Cramer, 
5820 Park Avenue, 
Montreal , j i s . . 

Geehrter Herr CrasserJ 

Die Firma H. Heinzelmann, Reut l ingen 

kommt nochmals auf Ihre a l t e Schuld zurück und ersucht 

S i e , ih r 4 n n Plan e inzusch icken , in welcher Weise 

Sie die Schuld abtragen wol len . loh d a r f darauf auf-

merksam machen, dass p ie Firma ge r i c h t l i c h e S c h r i t t 3 gegpn 

Sie i n Erwägung z i e h t . 

I c h b i t t e um g e f l . ba ld ige ^ntwort . 

Ho oha cht ungs vo11 

Dor Generalkonsul 

I.A. 

I 

R. Schul df. 

S/DO 

CCyfj^C^ ^ (j 


